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ihreletzte nicht künde bekommen , dardurch fie nach verfloflener zeit wurden gedrungen ,

muntzen zu verringern,wie nacher volget.
Anno ifoi. wurden bynnen £«£«^; witten, blaffert und pfenning gemuntzet.
Welche die von Hamburg Anno ifn6. auch anfingen zu muntzen, halten 5. Ioth, i.q.
Schrott auffdie marck 74. würfe ift 4|, m. Lubifch,ift die marck fein vermuntzet für ij. m»

II. £ 5?»$*
Anno rptf. do wart abermal zwifchen den vier ftedten eine Ordnung gemacht,

und marekftucke von 16. ff. gemuntzet , davon halten die erften if. ioth. Schrott auff die
marck \x. ftuckc und £. die andern halten 14I. Ioth, fchrott ll|. ftuck. Die dritten halten 14!«
Ioth , fchrott 12. ftuck. Do ift die feine marck vermuntzet von den erften 15. mark 1. ff. f. ^,
in den andern für 12. marck ir. ff. 5I9. £. in den dritten für ij. marck ?. ff. IOlf, £,.

Der einkaufFdes fein filbers war do zum erften 12. marck S. ff. und darnach 12. m. 10. ff.
Die Lubifchen und Hamburger gülden wurden gefetzt auff jr. ff., die alten Chur Furften

Rheinifchen gülden wurden gezeichnet , und gefetzet auff j6. ff, die nevven Chur- Furften
gülden bey den Zeiten Friderici und Maximiliani, fo gemuntzet worden » waren gangbar
für 24. ff.

Anno lrif, do wart eine ordinantie zwifchen den vier ftedten gemacht» und einfachte
fchilling gemuntzet, halten 8. Ioth. vermuntzetdie feine marck für ij. m^.ff.

Der einkauffdes fein filbers war 12. m. 12. ff. auch »4. ff.
Die Lubifchen und Hamburgergülden waren gangbar 3f.ff. die alten Chur-Furftenfür

26. ff. die nevven Chur-Furften für 24. ff.
Hirnachries das filber und allerleygold abermal, das die ftädte die vorigen Ordnung nicht

haltenkundten, undmuftenderowegenaufFeinnewesmitdermuntze Valien.
Anno 1J12. do wurden binnen L»beck_gemuntzetdoppelte fchilling , welche darnach

Anno i}-2j. zur fj>ism*r , auch Anno if24. zu Hamburgs und Anno ijjo, zu Lmeburch auch ge¬
muntzet worden, halten 7. Ioth, 3. q.

Schrote auff die marck zum erften f6, ftuck , darnach auch 57. ftuck » zum dritten
flj. ftuck.

So ift die marck fein in den erften vermuntzet für 14. marck n. ff. ||. #• In den andern
14. m. if. ff 2§r« £• In den «bitten if.m.j.ff. 4§f, &

Der einkauffdes fein filbers yvar 14, marck auch 14. mark, 4. ff. darnach auch 14. m. 8« ff.
aufFs letzte 14. m. 10. ff.

Die Lubekifche und Hamburger gülden weren damals gangbar für $6. und 3.8, ff. und
bald für 40. ff.

Diealten Chur Furften Rheinifche gülden für 2g. undzj. auch 30. ff. dienewen Chur-Fur-
ften weren gangbar für 26.27. ff. auch 28. und29.fr.

Das marekftuck für 17. »8, und 19. ff.

HENRICVS LANGE
DEORIGINE BELLI PR^ELATORVM
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Es ick hirna gefereven hebbe , dat femmelke perfonenandript, gheyftlik edder
vverlik , hebbe ik gefchreven » alfe dat ghefcheen is i nicht dat ik dar weme
ümme hate, edder dat ik edder de mynen des in tokomenden tyden in qvade
denken willen edder fchollen. Nemend weet , vvat des anderen herte edder
zyu edder andachc is,vvenGodallene: deme ikde fakebevele, we recht, edder

unrecht heft.
Anno Dni. I4r$. fabbato in die fänftorum Primi Sc Feliciani myshandeldemy her vor

dem ganten rade mit worden darümme , dat ik nicht mede vulborden vvolde, dat me Jaco-
bum Odinge Clericum , mit vvapenderhand hir inhalenfcholdevan Bardev/ick^i dar docherer
mecr in dem rade mit myk to vellcn > den dat oknicht nütte düchte vvefen»

Darn»
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«4 H. LANGII
Dar nain Vigilia Nativitatis fan<äi Johannis overvel hemy echt mit worden under dem Rieh.

tehus , darumme , dat ikvvat in dat antworde zede , dat heundHerrSpringintgud und Mar.
qvardus Myldehoued dem Bifchoppe van Lübeck , Herrn Joh. LüneborgeBorgermefter, und
Herr Bertold Witike Radman to Lubek geven , de hir vveren umme fleges willen in der l'a-
ke der Prelaten und des Rades wegen , alfe van der hülpe wegen der füleen ; und heddenid
gerne gud ghezeen. Dat antworde hagede my nicht. Do ick dit nicht an vulbordenwolde,
von der wegen vel hemy over mit wordeiii alfevorlchrevenis.

Darna to hant vvolde de Rad my affmanen vorebate , vorebonigevan veftehalver pari.
nen , de dem Capitulo to Lübeck hören , und van l|. pannen , de to Walkenrede hören i
des vvolde ik en mit willen nicht geven , wente ik den vorfchrevenenminen Heren betalen
mofte, alfe dat billik und redelik was : went ze my ör gud up guden loven bevolen hadden:
Und ze vorbodenmy dat ok mündliken und ok in breven » dat ik dem Rade nichc geven
fcolde. (

Doch fo mofte ik en geven vor Afliimptionis Maria: C. mark one mynen willen : der
vvifede ik ene do LXXX. mark to Her Alberte van der Molen , de was he my ichuldjg van
wifpelgude , und XX. mark lende my Her Johan Garlopp dar to. DefTe C. mark namup
Her Johan vam Lo.

Aldüs en vvolde ik en do neen geld meer gheven. Do leten myk de Borgermefter und
Rad des midwekens na Michael , tertia die menlis Octobr. de zolen vorbeden to 4. hufen, um-
medat anderegeld van VI. pannen wegen, der den 4$. pannen horede Capitulo Lubicenf. und
if« pannen Abbati in Walkenrede: da fchagh my ungüdliken , ane dat me myk de zolen vor¬
beden fcholde to 4. hüfen umme fes pannen willen , des hedde wol to vele vvefen totwe
hüten. Des leet ik den Rad bidden alfe ik fulven nicht utghanen künde , wente ikden voer
verwregghed hadde , erften bi Herr Johan Töbing dem Sodmefter , darna by Herr Cord Sehet
lepeper , darna bi Herr Johan vam Lo , dat ze myk myne zolen wolden volghen laten up en
reght. Ik vvolde vor dem Rade to rechte antvvorden van der vorfchreven VI. pannen vve.
gen i und den van der wegen , al des ik en van der wegen plichtich were. Dit mochtemy
alle nicht helpen. Men ze leten myk do de zolen volghen to twe hufen alfe tho Glufingh und
Didmeringe. Men to den beyden Cluvungen mofte myk de Sodmefter noch ftighe edder
ghote geven , alfödat ik mit den twe hufen kold lagh wente an den dridden dagh. Allb
ghing ikdo ftilven in SünteDionyfii avende ud dat ladhus mit groter unmacht, und bad um-
met myne , und bod my to rechte. Na velen befprekende zede my Her Albert van dcrMöleni
ik mofte my entholden wente des andern dages ; "Wente Her DiderickBromes und Her Hin-
rieh Vilcule vveren dar nicht 1 de moften darbi vvefen. Ikzede en wedder, dat ze myk myne
zole volgen leten. Her Diderick Bromes und Her Hinrick Vifcule fcholden myner jo Co mechtich
fin alfe de ganfe Rat. Dit mochte my alle nicht helpen.

Des andern dages alfe in SünteDionyfii dage des morghensghingh ik wedder up dathus»
und bad in vorfchreven vvife. Na mancherley myer infegghende und velen eren befprake/ii
alfe ik up und äff ghan mofte ; vvolde ik myne zolen hebben , fo mofte ikmykvorvvillekoren
Her Johan vam Lo to gevende vordem to körnenden fondage C. mark loven fodan geld 1 alle
C.markdeheto voren vvegh hadde alle vorgefchreven is : der den Her Bertold lange ömghaff
C.markunddeandernC. markghaff ikdo noch nicht urh.

Feria 2da Severi verbod my Her Albrecht echt de zolen up datnye.
In die fanäorum Apoftolorum Symonis & Jude hora vefp. dede ik Her Johan GarloppeiH«

Johan Springintgude, und Her Alberte ene rekenlchop van der vorebate , und vorboning d«
pannen des Capitels to Lübeck, und des Abbetes to Walckenrede. Dar hadde ik mede in-
gefchreven C. mark , de ik Her Johan van Mynden geven hadde , datze myk de wolden w-
flan , und leten myk myne zolen volghen , de ze myk echt up dat nye vorboden hadden. D°
zeden ze^ze wolden des nicht don. Ik hedde ön gelovet C. mark vor dem fondage to ghevendci
alfe boven fchreven is. Und fundergen zede my her Albert, ik hedde myn word nicht gehol¬
den mit den L. mark , und zeden vorder , ze wolden darup vordaght fin vvvente des ande¬
ren dages.

Des negheften morghens gheven'my de vorfchreven dre Borghermeftere vor antworde
in jeghenwardigheyd Hern Johan Elveis > Hern Hinr. Vifculen und Hern Cord Schellepepers»
ze wolden my de L. marck van Her Joh. Mynden wegen nicht afffchlagen : ik fchölde ze en
rede overgeven.

Ikbod der $. vveken dagh .- dat halp nicht. Darnegeft bad ik 14. dage , dar negheftach-
tedage> und mochtemy nicht befcheen. Ik zedetoleften, datikmy vormodede , dat hedar-
mytenin den hupen were, helovedenochvormy wol de achte dage de L. mark to betalendt.
Id halp to male nicht, ik mofte en de L. mark tofegghento gevende in derfulven vveken
wol ward myk myne zole nichc,

allik«

Darna



BELLVM PRiELATORVM.
Darm des fridages na omniumSandtorumbadikdes avendes echt deBorgbermeflereZU

m e mine zolen, und dat ik van den L. mark mochte inne beholden IX mark dtril > T"
an der rekenfchup utegcven hadde , de ik en overgeven hadde. Ze antwordenVn V ° .
den (ik beraden vvente up den negheftenmorghen. Ik zedevvedder, dat dir nivk^r u
ghen vvorde , dar fchcghe my ungüdliken ane. Do zede Her lohan Srlrin» Y t V °' tho "

fen wol overmyklaghcnund Licht over ze. Deffet voranrvvord deiffi cÄ 2 ^ 0 ^darftilletoumme des bellen willen. vvurueaeiKdo mehr und chwegb.
An dem fonnavende morghen darna moftc ik Her Albert van der Molen nnrh ^ u

»emynezolen : vvolde ik de do hebben , fo „ofte ik Hern loh va?U deL^, bJ ,, 1 en,,n, •
de ghaffem Hinrick Erpenfen. Aldüs hebbe ik Her johan van Lo betlled £c mark k ghcven >

^m^ U; h S beik ° Veral UtegeVCn Vann ° d VVe§en ünd —^dingederzolen wegen
Anno LH,

Anno LH. Na Michael arbeydede echt de Here, Hpi-r-r^h« nw r, , , .. .

Jen UH^i H* m borg , und hedde gerne fcen , d T^^tllEr 5 ?/" ,> b « de » Capite.
tvvifchen dem Rade Snd Prdaten van der ZulrJnhüIpe wegen und d^f I v'a' 8?kometl
fo verne broght bi den vorfchrevenenCapitelen, da?zfzSfdiVvvnW Vo ^haddc dac
bet van Reynevelde hier dem Rad fchreff f fundereen dre Aticke •*? 'S g *T J A,fede A b-
fchup dede van der hülpe , de de Prdaten ovegevfn"haSd« den, rÄ \ \" ^ reken '
Des Conradus de Monte Policiano hir was Tnl^X^M^^ dÄf V*
Verden penn.ng , und dar en boven 10. mark von jevvdckcr oannen ,,nrf rm l d<? dt 'n
kervvifpeKokes; dar doen.underghRcceff upghemakedfwartÄIÄ /T' 1 '
per de Provveft to Lüne nicht bi vvere, dat vvolden zeher JlLlZ r\^^«'"»'kScba.
rekenfchup in vortidenupghdlot: dendePrdatÄ ""darhaddefik de

DatanderedatdePrllatenboden.datzemoch^
vvorupnahme und utghave blcve. 0aCZemochtendarft edes W eneb.hebben, dedezeeghe,

Dat dridde boden ze als umme dat olde Privilegium , datze van d,-m r ^ u LL
meene dat beeide. Weredatin idliken Articulen^Itefvva-fdcfchSE adeheb ^n » dac
datzeinbeydenzidendreghlikworden. aireivvar > de IchoJdeme mecighen, up

Dit fchrtff'de Abbetvan Reynevelde heer ■ und nvatn nt fi*!.,»., .. j
hir in, undvvarffdaemündliken, undreed dat oV, dar me d« PrZ™ VVJ*f ° " a der tid
ghen lete, de ze der Prclaten SulffmefterenafFgewandmitderzolen\tZllttüT^^Um defTe vorfchreven 5 ftüxketo fprekendeshinpen rn hr,n P „ n ; u ' ucu enue.
Garlop, Her Johan Springintgudund ik" u^X^S^^^^?^^
Her Albert Semmelbecker , de ok Borghermefterwas rie nvlü C ° Verfte fc hriver.
krank was und ßarffco hand dar na Nicola? . f™ ^Är'^' VV€ntehe
^H 61 "^" Goderkand,gerne ghezeen , dat me de tcß^^SSS^^ * W ^
named. Men de andern vvolden dar nicht» , und zeden , dar vverefn ST e,)hedfica nghc.
te Margareten dagh , dar alle Prdaten denn to cj vemen. bTmc^STJ 0 ?™" 1 " P ftt*
und* vornan, wol, dat zemeneden , dat zede fake, dVtwi^^
de hangede vor dem Richter to Haiverftad, dat ze de vvold«wunnen IJbtT Und,? m R "
Mareens vorgefchreven funderghemeninge. Hirumme fpr7k Sc d,raff n„ tt ^ VVaS
de m zede , antwordede he : de Prdaten zee^hen wol H.VL n k- Do,kd °danne.
Deken to HaJverftad hedden , darüml jagten ze^ Äfft fakC ^ den
der up me kondenoch nicht vveten, we defake vvunne edder^orS ^ PP l K Darzede ^ wed-
datmeda S echt V rüntfchupvorzoghthedde. MenXo^

ghe leghen , vvolden nehmen van df ■ 1»«1 Zo slfffmeftern und^""'",' de mk en in k »'
J£?i' US d ZCde " ' d " CnC dC P ann » «SS? ^Ita^vverer" WcM eren ,Uden
1 relaten SulfFmeftemvan den Rarip pnr&n^pn rx iJ v veren. \VcIden aver der
de Abber vorghefchrever"deSRad äff und hedd l '" " '" ^ P ann ,aten ' ^ «ed
denhedde.AWü«fcholden™5S« ĉ r ß dth^ ' *" fik de Rad d « entho !
darumme Ipreken vvolden.Doletenze mX tdUZlZt VVC g£ n ™ tvVo 'debevaIen,doZC
rey und oefchlotcm dat zedar niSt X™^ Ut 8 ha » U P d « Came!

Doridves in Sunre Fdiciani daghe^werer,2? des Rad« fr^ F? CWm aVende A ""o f>
Sünre Michaele, vandem Schermbeke T d^Prove^ ™>

-^keddcHertegrÄÄ
ienoide

<^



226 H. LANGII

fcholde vvcfen iip fünte Symon und Judas dagh. Defülve dagh ward van dem vorfchreveu
Herreghen und Rade van Lübeck vvedder affgefchreven. Dat qvam aldüs; to Marqyardus
Myldehovedund Nicolaus Stoketo hadden von idliker lüde rade fchreven und makec gtote
langhe cUghebreve ■> de ze fülven fetteden und dichteden , dar de Rad fvvarliken inne claghede
over de Prelaten. Defle breve worden ghefand anveleHeren und ftede, und der breve ward
ok ghefand an den Herteghen van Slefewigkund den Rad to Lübeck. Dat nemenzedotoun-
willen i dat rnerodaneclaghcbreveutfande>nademzeenesvründlikendaghesvorramedhadden:
und fchreven do den dagh vvedder äff.

Als denne vorlchreven is» dat de EbbetevanSüntc Michael und van dem Schermbekej
und de Provefte van Ebbeftorpe und Medingen fik dar to boden , dat me Concordien make-
de i was den lüden nicht to zinne. Wente ik , alle ik achterna wol fporede i fo vvolde me
up fenden in den hoffto Rome und dar de fake utdraghen. Myn Rad was echt, dat me anfe
Prelaten nicht en vorlede. Wennte id vvere ,erlik beyder ön und uns , dat ze dat fiyen
konden. Ze wüften ok de leghenheyd allerbeft > und vvere ok beter, dat ze dat deden,
wann ander lüde dit vvolde nemende in dat ore , und fundergh Marqvardo. De menedeto
feggendejZC hedden ene myftroftighe fake. Ikantworde eme Marqvardo aldus,zede gi ok tojaren,
dat ze ene miftroftige fake hedden vor dem DekentoHalverftadt. Men mydunket, zehebben
de zake al ghewunnen, Do zede he my heffttghen vvedder : dar fchloghe ik ene altid med:
ummedeohren. Datvorfwegh ikdound vorantvvordedeeme dat nicht.

AnnoLHI. desdinxdags vor Martini weren de Borghermefter Her Johan Garlopp, Her
Johan Spnngintgud , Her Albert van der Molen und ik up dem Radhus » und fpreken darum-
me , wen me mochte to Rome fenden ut dem Rade umme defler vorfchrevenzake willen.
Alfo zede do Her Johan Springintgud , he hedde wurup gedacht, wann me eme des nicht
vorkeren vvolde : und nomede do mangh velen worden Hern Alberte van der Molen up to
zendende» des lete wy Hern Alberte van der Molen ut ghan up de Camerey und leten enewei
der komen) und beden ene ? dat he de reyfe vvolde to fik nemen. Mangh andern worden
zede he : van ftund an. Ja ik vormode my, dat dat rede bcfchloten was mit em , dat he
dat doen vvolde, eer id my to wetende ward ; Wente ze hadden to voren ander Heren ut
dem Rade ghebeden i lünderghen enen » de dar reden fcholde ; de dat ene vvile hadde an-
ghenamed» dar ik nicht bi was : de dat doch dat achter na wedder afTfchlogh.

Anno LHI. des midwekens na Martini hadde Her Albert van der Molen den Rad vorbo-
ded , dat ik dar nicht van wufte, wol dat my dat ghebored hedde dem Rad tho vorbodendei
wente ik des jares dat word heeld. Alfe ik do up dem hufe was , heet Her Albert van der
Molen myk und Hern Ludken van Winfen up de loven ghan, und leten uns dar langhezitten.
Dar negheft efcheden ze myk allene up , und weren my anzynnende, datik de pannen » de ik
van mynen Heren hedde , alfe dem Abbete van Walkenrode und dem Capittele to Lübeck)
dat ik de van ene entfangen wolde : ze weren Öne in dem rechte vorvallen, Ikantwordeen)
ikkönnde dem fo nicht doen , myne Heren hedden myk ere g«dere bevalen in guden loven>
und den loven wolde ik ene holden. Ok hedden wy uns under andere btfegelde breve geven;
de breve wolde ik en holden al uth, und hopede, ze en konden my des nicht vorkeren.

Darnegheft leren ze my wedder affghan , unde efcheden vor fik Her Lud. van Winfen
van der pannen wegen des Abberes van Michelften, Deme zetteden ze ok vore, dat he den
pannen van ene entfangenfcholde. De hadde ene gheantworded na der wife i als ikgedan
hadde : und wolde dem alfo to der tyd nicht doen. Doch fo ward he na der tid dar tofpro-
ken ■>dat he defu'ven pannen noch von dem rade harde vor Winachten entfengh.

Up defTen fulven vorfchreven dagh tohand leten ze vor fik efichen Johan Semmelbecker.
De hadde in befedinge des Abbates pannen van Dobberan. Defulve Johan brochte mit fik fac
vrunde Diderk Schellcpeper und Hinrik Witick , dem zede do Herr Albert van der Möleni
de dat word held in der pannen zake 5 wente iken woldcd nicht holden^ dat Johan Semmel'
beker ok fcholde de pannen van Dobberan van dem Rade entfangen; edder fe woldende
enen anderen doen to bezedende. Na befprake zede Did. Schellepepersdem Rade wedder
van johannis wegen , idwerejohannfynem Omefwar to donde , doch dat fiuarefle wöghe miß*
Johan fcholde de pannen von dem Radeentiangen> deme he alfo dedez. Zentner. In dem namem
dat he dar achter na umme qvit -ward.

Darnegheftleten ze vor fik ghan Meynken und Didmer Tobing alfe van der pannen we¬
gen des Abbetes van Amelingsboene , de fcholden ze ok van en enefangen. De twe beden er
berad XIV. dage : ze wolden eren heren dem Abbete noch enes fchriven.

Up denfülvendagh leten ze do vor fik ghan Hinrick Gronehagen, Hans Dalenborg«
und Hinrick Upieggher van der pannen wegen der CapitteleBrunfwick , Hamborghund des
Abbetes van Riddagheshufen. Den dren weren ze ok an zynnende , dat ze de pannen van en '
entfangen fcholden > edder ze wolden de enen anderen weght verdoen. Na vekm rt m
in to fegghende 5 zo wolden defle vorfchrevendre erer Heren pannen ok vandemRaiien^
entfangen. Dar
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Darnegheft in fünteElifabethavende reed Her Albert van der Molen in den hofFtoRome,

und Nicolaus Stokcto was to voren reden in des Keyfers hoffin Sünce Mercens avende , dar
fcholde he Hern Albertes beyden,

Darnegheft in fünce Barbaren dage hora nona ante prandium zede my Her Johan Gar-
lopp echt von den pannen in jeghenvvardicheyd des ganfen Rades » uthgenomen Her Lud. van
Wmfen : de was dar nicht, undbod my de pannen to beledende, de ik vanminen Heren
hadde, dat ik de fcholde van deme Rade entfangen , alfe ze my dat ok in vortiden ghebodtn
bedden. Ok fcholde ik ene vvifen myne befegelde breve , de ik van mynen Heren up de pan¬
nen hedde.

Hir antwordede ik to in aller wife, alfe ik co voren antvvorded hadde des midvvekens
na Martini, alfe vorfchreven is, und vorder zede ik , dat ik Ön myne befegeldebrtve ant-
vvorden fcholde edder vvifen , menede ik , were des in den rechten nicht plichtig. Mangk
velen up und affghande » fö ik doa mofte» zeden ze myk : vvolde ik de pannen van en nicht
enrfangen , fo wolden zedeenenandern vvegh vordoen. Ik antwordede , ik hedde dargeld
ane, und ok idlike jar de pannen to befedende , und hopede jo to dem rechten , ze wolden
myjobi rechte laten, wentedejar, de ik dar ane hedde ; der vvolde ik bruken na rechte.
Des ghaff me myk vor antworde , fodann )ar als ik darane hedde , wolden ze my gerne laten,
fo verne als ik de pannen van en entfangenvvolde. Ik antwordede , ik mochte des mit like
und eren nicht doen na loven und vorworden , dar ik mit mynen Heren ane zete. Ik zede
vorder , ik hedde de pannen wol XXIV. jar in den vveren ghehad : mochte ik ze mit rechte
beholden > des vvolde ik nicht laten. Do hetenze myk echt vvedder affghan.

Do ze myk vvedder up efcheden , zede Her Johan Garlopp aldüs : Ik hedde wol ghe-
höYed, dat de Rad myk de pannen boden hedde ; nu ik der aver von en nicht entfangen vvol¬
de, fo vvolden ze de pannen enen andern vvegh doen. Wan ik dentho winachten defulven
pannen ok in de büte geven vvolde , dar vvolde den laerrt und vordreer van komen. So wü-
fte ik wol , wat myk van der wegen borede to doende , *ls ik. ttn liergktrmeßer , und dem
Rade vorplichted were.

Ik antwordede vvedder , ik cn vvolde thegencr den Rad nicht do«n, iden themedemyk
ok nicht to doende. Men, mochte ik de pannen mit rechte beholden , fö ik hopede, fo be¬
neide ik de jo gherne : und dat to erkennende fcholde de Rad myner co rechte mechtig fin. Dar
bleftdat do up beftande.

Darneghefl nemen ze do my noch HI. pannen in vigilia vigilia; Nativitatis Chrifti j de dem
Abbetev4»Hiddenz.e to höreden,fodatzemynemen 8|. pannen,derdedenze

II. pannen Hern Berteid Langen»
IL pannen Hinrich Witike,
I. panne Diderck Semmelbecker,
l|. pannen Hern Albert van der Molen, *.
II. pannen in de büte. Summa Ig|, pannen.

ze nemen ok Hinrich Gronehagen , Hans Dalenborg und Hinrick Upieggher ere pannen , de
ere Heren to horeden. Her Johan Garlop , Her Johan Springintgud , Her Dideick Bromes
und Her Hartwich Schomaker de vordeden defTe vorfchrevene. Der Prelaten pannen den
vorfchreven Hern Berteide Langen , Hinrike Witike und DiderkeSemmelbeckern Debe-
zoden defulven pannen van Winachten an wente tofüntePantaleonendagedesLIVten jarsjdat
vveren achte vlude dofülves. Darbevoren vor f ünte Jacobi dagh ward hir een grot dagb i den
denn maked hadde HertegheAlfFHerteghc to Slefevvik und de Bifchop van Lübek , de hir do
fulves vveren. Ok fo vveren hir de Rede ut den ffeden Lübeck, Hamborg, Brunfvvik und Hil-
denfem , und de Prelaten alle und Stichte , de deSültegüdere hadden , van fündergen, de mit
dem Rade in krighe leghen. Up demfülven daghe ward ghedeghedin^et, dat de Rad den
Prelaten er Sültegüder vvedder volghen lect van ftunden an in öre rovvelken were : fo dat
myner Heren pannen von flund an vvedder to my nam , und trad in de neghende vlud , des
ghelik de anderen ok. Do darna nemen do de vorfchreveneHertege cvc. vore to fprtkende
tvvifchen den Prelaten und dem Rade , vorderen und willen bi to legghnde , und vorder hulpe t»
dondt to der ßädt fchnlden , undok.umme dat oldi Privilegium und umme de ordinancien. Dar ward
do fo vele van den unfen ön dceles inghefeght , und funderghen van Mirqvardo , dat de de-
ghedinghes lüde und ok de Prelaten gheghretted worden , und van den deghedingennichten
ward. Wu dat male toghingh, kan ik nicht fehriven. Dar was hard teghenhard in beyden
tziden. Men* «dmetd hedde uns wol beft ghewclen. Idlike van den unfen meneden,Her Al-
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bert van der Molen fcholde vele van dem Pavefte vorvvorven hebben » dar doch nicht van
ward und konde nicht vorvverven. Darmcde fchededefik de dagh vorder ane ende.

Alfe denn hirvore fchreven fteyd v*n den olden Privilegium und der ordinancien ■>dar dePrc.
laten und Rad wolden degedingeiimmehebbenhad,datdochvorbleffc\:c.

So machme vveten , dacde Rad to Lüneburg indem 1388. jare , de dolevedenunddoen
Rad was , haddenden Prelacen und begüderden up der Suiten , de do leveden , und erenna.
komelingen gegeven en Privilegium van der Suite güdere wegen. Dat Privilegium is gantz
fwar und undrächtlichto holdende , und ftünd ok nicht to holdende, und fteydok noch nicht
to holdende ; dar isok nümmendde des denked , dat medat holden hcftt. Dat vvoldende
Prelaten jo geholden hebben , und de Rad konde des nicht holden. Dar vcllen altyd deghe-
dinghe van. Wan de Prelaten hir vveren to leiten , hedden zikde Prelaten dar vvol in gege¬
ven , dat me datfülve privilegium in idliken Articulen ghemetighed, fo dat idhedde drechtlik
geworden in beyden ziden.

In demfülven privilegio fteyd een artikel gefchreven1 ludende dat de Sothmefter fchal
jarlikes nicht meer, wen up dulent mark ftighe gheten. Dar fchal he allen fchlete van ftan&c.
Dat en is nicht mogheik to donde , alle dat nu gheleghenis> und is ny gheholden bijemendes
denkende , dat en Sodmefter men updufent mark ftighe ghoten hebbe. Wes den deSodme.
fter boven de ftighe gheten konde» fcholde he to naabe gheten in de vlude den pannengude
und den wifpelen.

Hie hedden zik nu de Prelaten und begüderdenup der zülten vvol inghefeght latent alfe
de Sodmefter mit dendufend mark nicht tokomen konde , datheheddegheghoten upfm,
y. m. edder meer , dat dat andere dem gude to qveme. So was hir alle tid de fchelinge und
twedracht ane de Rad ; de menede undzede .• de ftighe de hören der ftad , und vvandeSod-
mefterghetevorbonige und nabonige , und den XIII. edder underwylen XIV. vlude , datdoch
zelden fchüd , dem pannen gude und den vvilpelen : fo do de Sodmeftervul. Wes he denn
darenbovengheten kan van ftighen , dat bore der ftad , to des zodes flete und ok to der flad
mengherhandefchlete.

Hirenjeghen zeden de Prelaten ftedes hen , dat de ftighede hören to dem gude , und
hören nicht to der ftadt : dat dat de ftad aldüs lange gehad hebbe » fo ghefcheen van gnaden
und van tolatingewegen der beghüderdenup der zülten. Aver de Rad zede, ze hedden dat
fo ghevundenvaneren vorvaren , dat ze der ftighe bruked hedden. Over deßen ftighe vveren
de Prelaten und Radnümmerto fredenup diteten.

Alsummede Ordinancienjdar vor van fchreven istheffcidfikaldüsjalfenafchreven is:
Anno Dni. i"4fo. Jubilei, up den fondagh Exaudi vor Pinxten , was een grot dieteto

Lüneborg > de vvarede wente an den dinxdagh naTrinitatis. Up denfulvendaghe vverenalle
Prelaten und beghüderdeup der zülten , alfezeokmannich wervehir tovoren vvefen hadden
van dem 4f ten jare an to rekende , dat de Rad jo bad umme vor der hülpe » und doch nerghen
to komen was: allb bad deRad do aver umme vorder hülpe.

So was hir do fülves des Paveftes Legate Dns Conrad™ de Monte Pollciano , und deBißty
van Verden ■> de vveren middelers und deghedinghslüdetwifchen den Prelaten und der»Rade.
Do wart ghedeghedinged, dat de Prelaten wolden geven twe jar umme ■>alfe dat f 0. und ß
jar den verden pennig van eren Sültegüderen und dareu boven noch X, mark van jevvelker pan¬
nen» und vifTmarkvanjewelken vvilpelen.

In defle vorfchrevenen hülpe zede de Rad vele in , und bedenumme dehelfftejtindbe-
klageden fik, ze könden mit dem Verden penning äcc. nerghen mede komen: ze möchten
den daghelckestynsmede betalen. Men me konde nicht mede komen , wesafFto lüfendevan
den hovetfummen.

Ok fo were de fumme van den vorzetenen tynfe gans grot alfe bi * mark, des wolde
malk nicht enberen. Dar worde de Rad alle daghe hardliken und honliken umme ghemaned.
Hirummebedenzenoch umme de helffte.

De Prelaten zeden , dat malk finen wegh wolde vor arbeyden und flit don , dat de je¬
nen , de vorzetenen tyns bidem Rade hedden , fcholden dentyns.upde hovedbreveflam
edder den tyns to langen jaren fik al entelen betalen laten,

Up dit vorfchreven wolden do de Prelaten enen RecefTum maken , alfe ze ok dedens
den fcholde de Rad vorfeghelen. Deluddeganshard , alle eft de Rad dat nicht en heelde 1«l'e
de RecefTus inne hselde, fo fcholden ze den Prelaten wedder geven allent, dat de Rad vw*
ren güderen nomen hedde.

DefTes werede de Rad fik lange» und zeden, ze konden dat nicht holden , undfod jnn
RecefTum nicht befeghelen. Zeantwordeden wedder , dat ze dat deden. Id were men uj>

een vorzokend to donde. De fommer were noch nicht en weghe : konde me dat nicht hol¬
den , zo konde me ze noch vor funte Michaelis dage wedder vorboden. Up fo dann vyoro
vorfegheldc de Rad den RecefTum.Wu de Juded , vyndec me vvol in dem ftad regift*
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DarmedefchededendePreisten von hir, malk flnenweg, undidlikevanen deden'arbeytundflit
updejeghene , dar malk do hus hörede ; fo dac malk (inen vorzetenen tyns vvolde fJan upde
hovetfummen , edder den tyns to idliken Jangen jaren nemen. Dar vveren idlike mede, der
nicht vele was» de dat deden. Mende neue grote hupe vvolde dat nicht doen , und de bor-
shere to Lubek vvolden dac mit alle nicht doen. Aldus fo leet de Rad noch in denf üiven zom.
mere grote fvvaremaninge von des vorzetenen tynles weghen, ok von anderen fchuldeneren;
undhaddenicht,darvan ze becalen mochten :vvente vvat dar qvam van den pennig, van den
io. mark und f. mark, alle vorfchreven is, de de Prelaten overgevenhadden. Dat nemen
to malen up de Colle&ores und Diftributores , de in dem Rece/To dar to ghezat vveren. De
kerden dat to malen in dehovet lumme und daghelkes tynle , lo dat de Rad dar nicht van
hebben konde.

Aldus fchreffdo de Rad noch vor AfTumtionis Maris an de Capittele der kerken Lübeck
Hambtrg und Brmfviikj und den Abbet van Riddageshufen , und Jeten ze bidden, dat ze hir wor¬
den vveddtr komen, alfe ze to voren ghefeght hadden. Dat fchreven ze do vveddtr äff, und
vvolden nicht komen. Dat was ok de fake , dat de Rad den Receiium nicht holden konden,
undmoftendenbrekenvangroternod wegen.

Darna radflagede do de Rad mit den Bifchop van Verden , und beden ene, eft he jeni-
ghe gude wife erdenken konde , wu de ftad mochte ut den fchulden komen. De bearbey-
dede fik dar do medc , und makede ene nye fchickinge over de hülpe der zülren: dat heet in
demJacineeenOrdinance, undde wasalfoghemaked und oveigherekend. Wanmendeghe-
holden hedde , fo hedde de ftad bynnen twintich jaren ut den fchulden ghekomen : mit fo
dann unterlchede , dat de vorebate mofte den ftedes bynnen den XX jaren gewefen fin bi
C. mark , des enen jars myn des anderen meer , und dat dat folt den ok ftedes bynnen den
jaren hedde ghulden bi V. mark, und wan dat alfc ghülde , zo hedde de Rad darvan gheno-
men , na lüde derOrdinancien, alfe van den C. mark den Verden penning , dat vvere XXV.
mark , und denn dar noch en boven XXXVI. mark , dat vvere ro hope LXI. mark, fo hedde
de Renthener noch beholden van der vorebate enerpannen XXXIX mark, unddartovorebo.
nigc ,nabomge und de vrundfchup. Und wan dat folc ftedes den hedde ghulden bi V mark,
dat vvere van dritreyn vluden LXV. mark, dat fcholde de Rad van nemen na lüde der Ordi-
nancien erften den verclen penning, dat vvere XVI. maik, IV.fchill. und denn dar noch to
XVIII. mark, dac vvere to hope XXXIV. mark, IV. fchill. fo hedde de Renthener den noch
bdiolden van dem wifpele XXX. mark , XII. fchill. Wan den de vorbate bynner den XX.
jaren byC. mark, und dat folt bi V. marken ftedes vvefen hedde, undervvylen myn und me.
er: (o hedde me bynnen den verfchreven jaren ut allen fchulden komen. Defle Ordinancien
hadde de Bifchop ghemakedover fine Prelaten und de begüderden , de in finem fliehte wo.
nen , und vvolde der btkand vvefen und vulftan vor Pavefte und Keyfere.

Do dtfle Ordinancie do ludbar ward , und qvam vor de lüde, do worden de utlande-
fchen Prelaten over de Elveund over der heyde ghans gral und hole, und funderghen up den
Bilthop und zeden , he cn (cholde nene ordinancien over ere ghüdere zetten , ze en vvolden
en dar nicht in fteden. Und unfe bynnen landefchen Prelaten gheven (ik dar een deel in, und
een deel nicht ; doch achter na , do ze beeth to zynneqvemen , vvolden ze zik alle dar nichc
ingeven. De fake is und was dat. Wenn de voretate vvere myn, wenn C. maik, fo wer¬
de en nicht vele van eren güderen , wann zu den \erden penning , und dar denn noch en
boven XXXVI. mark geven fcholden : des ghelikckvan den vvilpelen • wann dat folt be-
nedden V. mark geld , alle dat nu vor oghen is in daTen jr. jare , fo is de vorebatemenLX.
mark wan dar de Rad den affnemeden verden penngalfe XV. mark, und den noch XXXVI
maik , der en boven , fo bleve dem Renthener mm IX. mark, van der pannen , des ghelik
ok von den vvifpelen , wan dat folt bi III. \ mark glülde , dat vvere de vvifpel van XIII. vlu¬
den XXXIX. mark, darneme denn de Rad van den verden penning , alfe of mark, IV.fchill
und denn noch XVIII. mark , fo bleven dem Reithener men XII. mark, IV, fchill, van
dem vvifpel.

Hir ut vvolde volghen , wann de ordinancie biven fcholde, und fcholde denn ftedes van
der vorebate nemen den verden pennig, und denn räch XXXVI. mark boven den Verden pen*
nig : wann den de vorebate worde XL. mark , edeer darby, alfe ze vvol ee r ghewefen hef'r,
lo. mofte de Renthener van der pannen geld to jeven , und em worde als nicht van dervorebate.

Deftes ghelik ok van dem wifpele, wan dai folt nicht vele güld, alfe dat an islik vvol
berekenenkan. Umme döffer und anderer zaken willen vvolden de beghüderdenup der zul-
ten de Ordinancien nicht to laten ; undde Rad meenJe me vord to varende.

Van der wegen quemen hir recht de utland?fchen Prelaten, up den fondagh Jubilate
in dem p. jare, und vvolden de Ordinanciengedodit hebben , und effcheden ok rtkenfehup
van dem jo, jare , van des Reces wegen , dar voie van fchreven fteyd, de gemakedward
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in dem jo. jare See. der rekenfehup was de Rad overbodichto donde. Do zeden de Prelatcn,
ze vvolden Herr Diderk Schaper den Proveft von Lüne dar mede bi hebben, wente de were
indem Reces mede ghezath vor enen Diftributorem. De Rad antvverde, ze en vvolden ene
nicht leiden in erer (lad , vvenc zeeme ere ftad vorboden hadden. De Prelaten meneden,
ze vvolden en darbi hebben : ze en deden anders dem RecefTe nicht vul. Do antvvordede
de Rad, he en were en in erer ftad nicht beqveme, ze vvolden gerne de erefchicken,defikmit
rekenfehupbeworen buten de ftad up enen gharden » edder ro Ljint : dat zedar denne Herrn
Did. Schaper mede bi nemen. Dar vvolden de Prelaten do nicht to. Alfo bleff dat do na
mit der rekenfehup, und de Ordinancie ward nicht gedoded.

Darna al entelen ward de unvville twifchen den Prelaten jo de groter : und dat bi to leg.
gende , fo makede de hoegheborneFürfle Herteghe Alf van Sleswick enen dagh bynncn Ztg*.
beruhe up fünte Partholionsdagh ; dar he denn mit fik hadde den Bifihap van LUbek , und uc
den Reden der ftede Lubck. und Hamborg. DatCapittel van Lubckvvas darok van der Prelaten
weghen ; ok fo was dar de Rad van Luncbersh , de badden mit fik öenBifchop van Vtritn ,
und Marqvardes Mildchovet den fchriver. Dar vorfoghte Hertoge Alff mennicherleye
vveghe mit hülpe der andern ftede » und hedde id gerne to Freden brocht. Meniden
kondc nerghen to komen * up dem fülven dage bod deRadto Lüneborch echt rekenfehup
dar to donde , men ze vvolden er dar nicht entrangen. So flect fik de dagh ane ende.

Darnegheft to hant makede Herteghe Alffecht enen dagh to M»lne , des fondages vor
hilghen Crucis daghe Exaltationis. Dar hadde he mit fik den Bifchop van Lübek und de Bor-
ghermetterevan Lübek > dar vveren ok de Capittele van Lübek, van Hamborg, Brunkfwik,
Bardcwik , und mecr Capitula , und hadden mit fik Herr Diderk Schaper Proveft to Lüne,
De Rad van Lünehorg hadde dar bi fik den Bifchop van Verden , de ebbete van fünte Micha-
ele und Schermbeke, und Marqvardus. Dar bearbeydedc fik de Here Hertoghe echt vafte de
twecracht bi to leggende , twifchen dem Rade und Prelaten van der ordinantienwegen, de
de Prelaten äff hebben vvolden ; und de Rad wolde dar nicht äff doon , id en were, datze
vorder hülpe deden. Ok fo nemen ze vore den Unwillen bi to Jeggende twifchen dem Rade
und Provefte to Lüne. Up demfülven daghe bod de Rad echt rekenfehupto donde , na dem
male, dat Her Diderik de Proveft to Lüne dor jeghenwardich was , den ze dar jo in vortiden
bi hebben vvolden. Der rekenfehupvvolden ze do nicht annamen , und zeden , Herr Di¬
derk Bromes und Hans Dalenborg de da vveren , ene Colle&or , de andere Diftributor, vve¬
ren dar nicht. Da antworde de Rad to : Herr Diderk Bromes were en man , den me
buten to dage nicht wol bringen konde, und Dalenborg ok. Ze hedden dar mit fik Herrn
Brand Tzerfteden , dede ok Diftributor und Colle&or were ; de hedde der andern magt re¬
kenfehup to donde* Dit halp nicht, de Prelatcn vvolden der rekenfehupdar echt nicht hören.
Alfo fchededefikdedaghok ane ende.

Alfe vorghefchrevenis van Unwillen , dede was twifchendem Rade to Lüneborg, und
Her Diderck Schaper Provefte to Lüne &c. De unvville qvam hir van to. De Rad hadde in
voretiden mannich vverve ; alfe van dem fes undefertegheflenjareande Prelaten unde beghü-
derde up der zülten hirin vorbodedunde boden , alle vveghe odmodelken, umme vorder hül¬
pe to der ftad fchulden, wente ze van der hülpe des Verden pennigs , wes darvan qvam, dt
tynfle nichtbetalenkonden,und leden mennighefvvarehonlikcmanige. Scholde men dentyns
betalen , fo mofte me geld vordan uppeyns nemen , dar me den erften tyns mede betalede.
Alfo qvam tyns uppe tyns. DefTen claghede de Rad allewege den Prelaten , vvan ze hirwe-
ren, zo, dat dat femelken fliehten und Capictelento herten ghingh , und vvolden vorderhül
pe to donde. So worden ze wedder ünme fproken , fo dat ze vvedder anders zynnes , und
vvolden nene vorder hülpe doen Hir 'vard nu van idliken lüden mede betheghen Her Did-
Schaper Proveft to Lüne, dat de dat ftede. vvedder vorhynderde; und underzarre mit den flieh¬
ten van buten to , fo dat ze vorder nene lulpe deden. Hir menede de Rad , dat en ungüdli-
ken ane fchüde van Her Diderk Schaper , na demmale , dat ze enen groten Heren van eme
ghemakedhadden. Wente alsthe erft to Luneborg qvam in dem juen jare , was he m *m
fiböler' De Rad nam ene to enen underfibdvere , darnegheft roerenoverflen fchriver öVc. Do
do Proveft Cord to Lüne ftarffin dem 46cn jare, hulpen und reden de Borghermefler darto»
dat he ward Proveft to Lüne , und wardeen grot Here : So dat de Rad fik an em vorhtfi
hadde , he fcholde er befte weten und weven , wor he konde, alfe he ok des Rades unde
der ftad leghenheyd und hemelke dingh a' vvoi wufte, na dem dat he de overfte fchriver vve-
fen hadde. Llmmc födaner undangnanveheidwillen ward em ok to ghefchoven , dat he
qvam van dem hove to Lüne cVc. to ener id. Wat defles war is , mit der vorhynderingeder
hülpe, alfevorfchrevenis,datwetGod bift.

Binnen der cid , dat de vorfchrevei unvville twifchen idliken Prelaten und dem R» l' e
ftund , fo hadden defulven , de mit dem F.ade in Unwillen vveren , vor fik und aridere allein*
Uten und begüderden up der Suiten > de Urdoch eendeel nicht van wuflen, upgelandt in den
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hoff to Rome «n den Paves , und leten dat olde Privilegium, dar vore von gefchreven is, und
ok denReces, de ghemaked was in dem jo. jare , confirmeren , und de Paves bod dem Ra-
de , dat ze dat Privilegium holden fcholdcn , und den Prelaten ok fodann gheld vveddcr ge-
ven, alle defülve Receflus inne heelc , echtze des nicht en heelden ; und ghafFdar den Pre¬
laten enen Richter to, alfe Herr Diderck Dompnis , Deken to Halverftadt, de fcholdc Judex
und Exccutor vvefen. Defle fülvc citerede den Rad. De citatio ward upgheflagenin deme
Dome to Bardewik in Sunte Thomas dage Apoftoli anno f 2. dar de Rad nichtvan vvufte.
De Domheren darfülves nemen de Citatien äff, und leden de bi fik, und deden dem Rade dar.
nicht vvitlik. Die ward nu dem Rade erften to vverende des rridaglies vor Palmar. Anno
jj. dat ze zitered vveren» und do was de tidt rede langhe komen , dat ze fcholden compare-
ret hebben vor denvorfchrevenenRichter. Alfe do de tid ümme komen was , und de Rad
dar nemende had hadde : Alfo declarerede he den Rad Contumaces: und itie tninden Bau•*
Defle fchuld was nu nemendes , wen des Capittels to Bardevvick, dat de Rad in den Ban,
und in Co danen fchaden qvam. Wente, hedden ze dem Rade de Citatien geopenbaredund
vvitlik gedan » fo en hedden ze dat nene vvis ghelaten , ze en hedden de ere ghefänd vor
den Richter to rechter tid. Aldüs Co fanden ze do noch to hand in der Milien weken vor den
Richter, und leten zik entfchuldigen. Mendatenhalp nicht, he procederedeallike wol »
undleetdenRad bannen. De Rad appellercde van eme an unfen hilgen vader den Paves
in,den hoff to Rome. Na derappellacienvraghede he ok nicht , und ben vordan de Rad.
Dekreegh adhefienvondem Proveite to funte Johan , und van dem meftendele der Papheid »
und zunghen Divina allike wol up ere appellacien. Idlike Prcfter vveren , de meenden ,
zeen mochten dem Rade nicht adhereren propter confeientiam eorum. Den ward do de Rad
ungünftig ; und hadden ok vore , dat ze wolden maken twiftinge mangh dem volke.
Devorbodedenze updatRadhus, und beeden ze, dat ze ere ftad myden wolden : ze en we-
ren ene hir nicht beqveme Dem deden ze alfo myt willen ; nicht dat me ze ut dreve edder
ut jaghede , alfe idlike lüde zegghen. Ik love vorware , hedden ze hir inne bleven, dar hed-
denemend ghewel'en , de en dorfte vves ghedan hebben. Defler Prefter was by achten ,
de de Rad aldus vor fik vorbodede. Doch (o toghen achter na welke ut van eren eghenn
beweghende.

Herr Diderk Schaper Proveft to Lune de was to Brunfchwik, to Hildenffen,Honover,
wur he vvefen konde. De hadde ok up ghefand MefterJohanSchaperfinen bolenin den hoff
to Rome , und kregh ok breve van dem Pavefte , und beheeld to enen Richter Mefter Johan
Wallinge Domproveft to Lubek , teghen Mefter LeonardumLangen Provefte to funte Johan,
mefter Luder Lerthen , de de ghezat was vor enen Administratoren! up dem hoff to Lüne ,
dacCloftere to vorftande ; ok tegen idlike andere preftere , idlike indem Rade, und femelke
fulffmeftere. De vorbenomdeProveft to Lübeck leet ok defle vorfchreven to male bannen.
Dar ward ok van eme appelleret in den hoffto Rome , und hadden dar to adherentes, fo dat
me hir allike wol zangh. Men wu id ghemaked ward in den hove to Rome ; des Rades und
der andern vorbenornedenProcuratores mochten nicht ghehöred werden. Ze worden to
Rom een deel ghevangen , und in den torne ghezat, ere Jura, informationes worden eneghe-
nomen, und des Rades boden worden de breve ghenomen , de en ere Procuratoreshinaff
fchreven. De breve'worden enen Curföri nomen nomine Otto , und (chagh ene dagh vard
np defle zid Rome. Defulven breve alle worden to Rome wedder inghebrochr, und upghe-
broken van des Rades adverfariis und ghelelen. Wente de hadden demfulven Octen na ghe¬
fand ute Rome , und leten eme de breve nemen. Defles ghelik is nicht vele eer ghehörd.
Dit fchuch in der weken Afcenfionis Domini anno LIII. Aldüs konden und dürften des Rades
Procuratores nicht meer fchaffen. Allike wol zangh me hir vordan up de Appellacien, wente
an den erften dagh des manen Marcii , dat denn is funte Swiperti dagh Anno LIV. Und de¬
fulven Preftere alle, de do dem Rade bi leghen , und zunghen und myflen heelden , qvemen
van der weghen in groten fchaden , hon und fmaheyd : fo , dat me ze heet Prophanen , und
vvorden declareret Irreguläres ; und worden underwilen mishandelc > dat enem entbarmen
mochte. Doch vrome, wife Lude deden dat nicht.

Alfe dat LH. jar anghing na Circumcifionis Domini 1 hadde de hochgeborneForfteHer-
teghe Alffecht enen nyen dagh ghemaked to Luneborg ; dar he den myt fik hadde den Bifchop
und Rad van Lubek, und hedded gerne gud ghezeen. Hir vveren ock meenliken de Capic-
televan Lubek, Hamborg*, Brunfwikunde de Ebbete Walkenrede, Riddageshulen,Michel-
fteen , Reynevelde &c. und unfe bynnen landelchen Prelaten. Up deffen daghe nemen de
myddelers,alfe de Herteghe und Bifchop See. vore , dar. de Prelaten wolden affdon den Re-
celTum , de maked werd in dem roten jare , und de Rad ok de Ordinancien, und dat de Pre¬
ßten den hedden geven dehelffte van der zulten. Hir en wolden debutenla'ndefchen Preisten»
und ok en deel bynnen Jjinde^ Glicht to, nnd doghen wedder van hir,

■ti
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De andern, de hir dobleven, degheven fik dar do in , dar ze dehelffte vvolden gheven
to twen iaren , alfe dat p. und jj. jar. De fik hir nu in gheven, vveren: de Ebbete van füo.
teMichaele, van Hertzevclde, van Schermbeke, Oldeftack, Reynevelde, de Provefte van
Lüne, Medinge , Walfrode, Diftorpe, Yfenhagen, Capitulum Verdenfe, CapitulumBar.
dewicenfe, Capitulum Lubecenfe , Hamburgenfe, Brunfchwick.

Hir ward en Recejfus up ghemaked de helffte fo to gevende. Den befeghelden meded:
vorfchrevenen Herteghe , Bifchop und de Rade to Lübek, und wolden ok de anderen Pre-
laten , de fik dar nicht in geven vvolden , noch bidden , dat ze fik dar mede in geven. De.
me ze fo deden ; men ze en vvolden fik dar nicht en gheven , men ze wolden bliven bi dem
Reces deghedegedingetwasin dem fo.jare.

Alfe zik do de fülven vorfchrevenenin de helffte nicht gheven wolden , fo haddedkde
Rad in vortiden in dem hoveto Rome belered laten bi fchrifftwifenlüden , alfe ümme hülpe
to donde van der fülten to der (lad fchulden und nöden ; eft dar vvere, de nicht helpen vvol.
den , wer he den der ghüdere nicht fcholde vorluftig vvefen , na deme , dat de fülte und
ghüdere in de ftad beleghen fin &c ? Hir ward dem Rade recht up ghefchreven; nademma-
Je» dat de ghüdere in der ftad ligghen, und de ftad de befehermen moet ? fo moed me van den
güderen dar to legghen , vvc des nicht doen vvolde,deme vvere fin gud dem Rade vorvallen.

Up deffe vorfchrevenbeleringe taftede do de Rad der Prelaten ghüdere in dem f jtenja.
ro an ; derjennen , de en de helffte nicht gheven vvolden , und maneden do de renthe>
vorebate , vorbönigevan der Prelaten Sülrfrneftern , und zeden , ze vveren ene vorfallen.
Vordmer in dem f4. jare nemen ze der vorfchreven Prelaten pannen ghans von eren Sülffme-
ftern,nnddedendeanderen Sülffmeftern to bezedende» alfe vorghefchrevenis > de ze bezodea
VIII. vlude.

Van defTem nemede wart do fo grot Unwille , dat de Prelaten echt upfanden in den
hoffto Rome und klagheden dar vordem Pawefte und Cardinalen over den Rad to Lüne¬
burg : vvu de Rad ene underer kerken ghüdere neme , und berovede fo vele ; dat de Paves
fvvare unghehorde breve over den Rad ghafF, fo dat en de Rad fcholde al dat vvedder geven,
dat ze dem Rade to voren geven hadden , na lüde des vake benomden Receflüs, de gemaket
was in dem ro. jare : und den Prelaten ok vvedder kehren ere koft und fchaden , deze dar
up ghedan hadden. Dit was allike vvol unmöghelik dem Rade to tonde, vvente zedat ghe.
kered hadden to der ftad fchulden und noden , ok to betalingeder tyntze j vvu konden ze
dat denne vvedder geven ?

Defülve Paves NicoUus qvintus dede ok den Rad in den zwareften bann > und vorn«.
lediede ze in finer bullen , und bod den borgheren to Luneborch : eft dem de Rad fo nicht en
dede i fo fcholden de borghere den Rad affzetten > und andere borghere vvedder in ere (lade
zecten , und denn dem Rade al ere ghüdere nemen , und keren de in der ftad fchulde,und
ze nimmer meer in den Rad wedder kefen. De Rad fcholde ok vvefen infamis ■> und bero-
ved vvefen aller lenvvare» gheiftlik und vverlik , und okere kindere, vvente in de dridde te-
linge j alfe de bulle dat vorder inne heeld. Unde me mened vvol, dat ny fo zvvare bulle ge-
geven fi over heyden edder joden. NB, Defulve bulle ward hir in dem lande ghedichted und
gefchreven.

Menfegghtok, wan dat rechte vor den Paves ghebracht vvere, und hederftadleghcn.
heyd gheweten hedde » und ok de perfonen und ere guden andacht ghevveten hedde> de
indem Rade fin : he en hedde nümmermeerfodann bullen ghegheven. Men veledinges
ward den Pawes unrechte voreghebroght, dat in der warheyd fo nicht en wes. Datgro-
tefte dar de Rad nicht recht anevvefen > was na roynnen zynne , dat ze der Prelaten güdere
fo gans to fik nemen » und deden de to bezedende andern lüden alfe vorghefchreven is? und
zeden , ze vveren ene in dem rechte vorvallen. Und dit nemend was allike vvol allen per¬
fonen nicht like vvol bevallen. Wer defTes Werkes een fäke was , dem vorgheved God.
Ik hope Gode, dat ik des neen fake vvere. Wu den Prelaten vvedder worden, dat fteydvore
ghefehreven.

Todeflervorfchreven bullen hadden de Prelaten echt vor enen Richter beholden«fe»M«
to HalverftAd , de fcholde de exeejueren , alfe em de Paves bod, wanne de Prelaten dat van e-
me hebben vvolden. Dat ward allike vvol lange vor toghen. De Rad ward dar mede et
fchet und ghewarnet , unde hadden tid bi XI. daghen , eer de Deken declareren vvolde den
Rad in fo grote penen. De Declaratio ward vor dem Rade ghelefen, und was een ghefefen,
und was een grefelk dingh to hörende. Men leyder zemelke lüde en achteden des mehr, und
droghen fik up de borghere, und meneden , de borgher hedden nümmer meer der Sentefr
cien vul ghedan; Wente de borghere en in vortiden to ghefeght hadden to twen tiden, *«*
de Rad dede und handeideummeder ftad hefte willen , ok in der Prelaten fake , des vvolden
ze dem Rade biftendich vvefen mit lyve und gude,
borghere de« ban yvoi noch gheleden hedden.

Unde defülven meneden ok, dat de

Unfe
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Unfe Prelaten , alfe de Abbet van fünte Micbaele , de Abbet van Schermbeke » de Preveße van
Ehkeflorpund van Medinge , qvemen vaken to den Borghermefternup dat Radhus vor unfer le-
vcn Vrovvendage Nativicatis, vore und na Anno f<j.i. und reden dar to , dat mefik mit den
Prelaten vorghinge , de mit en in krighe leghen. Dar vvolden ze dat allerbeftetodon ; riden
und varen 1 vvor ze fcholden , und dat me fik vorghingemit Her Diderick Scaper Provefte to
Lüne , de fik do fülves ghans gherne mit dem Rade vvedder vorenighed hedde. Und zeden
vorder, vvan de viffPrelaten>alfe ze und de Proveft van Lüne , de denndevöfFcevvere, enes
vveren mit den Borghermeftern, und de Borghermeftervvedder myt ene, alfe dat givverlde
in vortiden vvelen hedde » fo ftünde all dingh vvol: fo konden ze ok vele vord bringen. Als
denn de tidalfeXL.dagederDeclaratiennicht umme kommen vvere, fokondeHerDid.Schaperdar
vele gudes to doen,dat deghans na bleve. Dar vvolden ze ok dat hefte to doen.

Dit vvolde me do nicht to zynne nemen , und vvolde Hern Did. Schaper nicht to gna¬
den nemen. Defülven Prelaten reden uns , dat vvy dat deden : und funderghenzede de Pro¬
veft van Ebkeftorpe aldüs : Leven Heren , vvi raden gik , dat gi dat doen , und Jätet gik dar«
affhelpen ; und vvefedgi de jennen nicht , dar fodann vorderfFarFkommen mochte , darme
over hunderd jaren afFfeggen mochte. Dit ghingh myk truvven mynes deles to herten , und
hedde vvol ghczen 1 dat me fik mit dem Provefte von Lüne vorghan hedde ; wente myk gru-
vvede vor der Declaratien. Hir was nemand bi, wen Her Johan Garlopp, Her Johan Sprin-
gintgud j und ik. Her Joh. Garlopp heeld dat vvord , und zede , vvy vvoldend an den Rad
bringen. Dar zede he 1 was de Prelaten gevvorven hedden van Her Did.|Schapers wegen ;
und zede dat fo brükelken nicht ut 1 alfe uns de Prelaten zeden. Her Springintgudzede des
ok nicht. Aldüs zede ik do , wes deProveft van Ebkeftorp fündergenghefegghthedde, alfe
vorghefchrevenis,unddat my ledewerevor der Declaratien, und hedde gerne zeen, dat mefik
mit dem Provefte van Lüne vorghan hedde, Ik nam ok en Hern Joh, Garlopp allene over ene
ziden, und zede eme : Als he nu heeldc der ftad vvord , und vvere de eldefte Borghermefier»
zo hedde he vvol ghehöred , wu de Proveft van Ebkeftorpegheradenhedde , dat wytozee-
ghen , dat bi unfen tiden fodann vorderp nicht upen ftünde , dar me over hunderd jaren afF-
zegghen mochte. Zo vvefed gi dar oknu vore , dat fodann vorderff bi unfer tid nicht upfta.
Sed non multum advertebat. Doch was dar hopene do up dem waghe, idfcholde ghefleghen
worden hebben.

linder des qvam do Her Albert van der Molen de Borghermefter to hus ut dem hove to
Romc, und qvam erften to Winfen desnegheftendagesS. Gorgonii Anno LI V, und qvamdo
darna ro Lüneborgh in des hilgen Crucis avende Exaltationis. De beklaghede to: wu eme co
Romeneen recht vvedder varen konde » alfe he denne vvere van darghereden, vventeto ***:
dar hedde he ene Appellatien interponered laten, und hedde appelleret van dem Pavefte ad fu¬
turum Confilium. Dit haghede do den lüden nicht like vvol : dem enen hagheded , dem an¬
dern nicht. Wente fcholde me noch de fake ut dreghen in fururo Confilio , vvolde ghans
langh werden , und vvolde veie koften. Do bleffok ghans na , dat me fik mit dem Provefte
van Lüne nicht vorghingh.

Als do Her Albert to husgekomenwas » vvolde Her Johann Garlop dat vvord nicht lengh
holden, wente id Hern Albert van der Molen jar was, und de heeld dat do vordan.

Darna in fünte Cosmxund Damiani dage vorbodede Her Albert van der Molen den Rad,
und fprak darümme , dat de Rad vvolde adhereren finer Appellatien , de he dan hadde van
dem Pavefte to dem tokomendenConfilio. Dar ward vafte u: und ingefeght. De ene vvolde
adhereren, de ander nicht, funderghenHer Did. Bromes , Her Hartw.Schomaker und ick,
bevvoghen dar vele in. Do heet uns Her Albert up de Cameren ghan , dar vvere vvy enegu-
de vvyle. Darna elTcheden ze myk erften allene ap , und Her Albert vraghede my , wer ik
ok vvolde der vvife volghen , alfe id giiuerlde en vvife in dem Rade to Lüneborg gheweft hed¬
de •, fo dat de mynfte deel dem meften vleghe to volghende, wes de enes worden ? dar zede
ik ja to : Ik en könde my dar nicht vvol uth theen. Doch zo zede ik vor myn hoved , was
my gud düchte. Do leten ze de anderen vorfchreven twe ok upghan. De vraghede he in der
fülven vvife. Deantwordenokinderfülvenvvife. Alfevcydovornemen,föhaddedebefJoten,
datze adhereren vvolden: dem volghedevvydo fomede.

Darnato hand na fünte Michaelis markede qvemen dat Capittel toLübekund idlike an«
dere to Ult^en, Dar qvemen ok de Abbet van fünte Michaele, und de Proveft van Ebkeftorpe»
De tvve bevvoren fik noch darmede , dat me wad vründlikes ghevunden hedde , dat de De-
claratio hedde na ghebleven.

Dar worden do vorramed vvol bi XVI. Articulen * de de Rad vorfeghelen feholde. Dar
vveren welke fnede, de vvol dreghlik vveren , ok welke, de dem Rade undreghlik vveren
to holdende. Dar zeden ze vvedder in , de Abbet und Proveft vorbenomed, dat de Rad de
Artikel to fik neme. Wur en wes ane vvanede, dat ze dat darbi fchreven ; ze hopeden, ze
vvolden dar zo mede in fegghen > dat dat fcholde ghemeteghedund dreghlik werden. De ar-
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tikcle nemen de Borghermefterto fik , und lezen de dem Rade, und ward do vordan bi ehe.
Ieght, dar me dar in XIV. daghen ny up en zagh ; vvol dat des den Borghermeftern vaken vor.
maned ward. Wat me darmede menede edder nicht, wer ik nicht j men dat dat flipernc
heyd was.

Alfo dat denn den butenlendefchen Prelaten nichten wedder to wetende ward up de
arrikele , foleten fe de fwaren Proceffe thegen den Rad upflan in mannighen fteden , Lübek,
Hamborg, Ultzen,Brunfwik,Hildenfem,Hanover>undokcoBardewick. Dar worden de up.
flagen j und declarereden den Rad Infames.

Defülve Proces heeld ok mede inne , were dat de borgher to Lüneborg den Rad nicht
affzetteden bynnen XXX.dagen j fofcholden de borgher in delülvepene Valien vvefen, darde
Rad inne Valien were.

Des ghingen idlike borgher und ambechte vake hemelken to hope , der nicht vcle was«
und toghen dar al entelen meer borghereund ambechte to , und worden to Rade, ze wolden
nenen ban lengh liden. Dat nemen ze vor ene orzake , doch meneden ze wat anders mede.
darereren deel lichte gerne regeren wolden i alfe dat ok na fchagh. Alfo wolden de borghe-
re mit enem hupen vor den Rad gheghan hebben des dinxdages na fünte Symon und Judas
dage unvorbodeded. Dit ward dem Rade des vordages to wecendevan guden vründen. So
leet ze de Rad des fulven dinxdages vorboden up dat hus bi eren deneren. Do ze qvemen up
dat hus , leet en de Rad fegghen vormyddelft Hern Alberte van der Molen , vvu id en vved.
derftündemit idliken Prelaten i de mit en krigheden ,* und wat ze van der weghen Jeden,
dat Ieden ze ümme der ftad und des meenen heften ; und klaghedenok , war ze zik hen ke.
reden , dar were en de wegh underfloten dat en neen recht wedder varen konde. Her AI.
bert vortalde ok , vvu id eroe ghan was in dem hove to Rome , unde he van dem PaveÜe
appellerer hedde to den tokomenden Confilio ; und bad de borghere do , dat ze der Appells,
tien dem Rade wolde billiggen ; und vormanede enok > dat ze dem Rade in vortiden vvol to
twen malen ghefegght hadden > dat ze ene billigghen wolden in der Prelaten fake myt live
und gude.

Na befprake leten de borghere wedder fegghen ; HinrickZengeftakede held datword:
de borghere en wolden nicht der Appellatien billigghen ; me mochte dar in vordem fchaden
in kommen. Ok fo weiden ze nenen ban lengh Tiden ; men ze beden darümme, datme
wolde Ichicken bi der Capittele Lübeck und Hamborg , efft nie noch vves vründlikes vynden
konde , dat id to flete qveme.

Des bad do de Rad den Abbet van fünte Michaele , und den Proveft van Ebkeftorp i dat
de dat wolden to Gk nemen , und voren bi de vorfchreventwe Capittel, und bevveren (ik
ok mit den arrikelen , dar vor van fchreven is. De twe voren do to Hamborg , darqvamok
dat Capitulum van Lübeck. Dar ward nicht gudes gemaked i und qvemen wedder desdon-
redages vor lüntc Mertens dage ud de fchriverye. Dar weren do de Borghermefter, undok
ut den borgheren , den deden ze do Relatien , dat ze nicht gemaked hadden. Des ghingen
do de Borghermefterup dat hus to dem Rade. Dar qvemen de borghere ok , und beden do
den Rad , dat ze des negheften mandages , dat den was de mantagh negheft fünte Mertens
dage , wolden to hope vvefen, ze hedden was miteme to fpreken. Do de Rad leet fegghen»
ze wolden fo gerne doen.

Des qvam de Rad des mandages morghens up dat hus und de borghere nedden in
de koken; und de borgherehadden to voren ghekoren XL. man, ut jewelken verndel ter-
ne , de mit dem Rade fpreken fcholden; und koren do noch achter na ut jewelken verndel vi!
man: fo dat der LX. ward. De fcholden den handelentwifchen dem Rade und borgheren«

Deffe ghingen up vor den Rad ; und effchedenvan dem de flotele to der ftadt doren.
DefTes underqvam de Rad, und zeden, ze wolden dar umme fpreken. Do was dar een me'
de i alfe Clemens de Hoke ) de fprak: Wat fpreken,wat fpreken , vvi willen ze hebben.
Do zede noch een ander borgher: lat ze jo fpreken- ze ghingen wedder äff. Zo menede
de Rad , ze wolden ze dar äff holden mit guden worden ; und beden ze , dat ze daraffieten»
und nemen en jo fo de flotele nicht: ze en hedden jö dat nerghen mede vorfchuldet. M en
dat halp to male nicht al datme en zede > ze wolden de flotele hebben , alfo leet en de Rad
de flotele antworden.

Na tween daghen darna qvemen ze wedder > und wolden hebben de flotele to dengra«
vea unde tornen ■>de mofte ene de Rad ok do antworden.

Vordmer dofülves ward dit dem Rade vanLubekto wetende. De qvemen hir in» und
vorbodedenokden Rad van Hamborg, Van Lübeck qvemen hir Herr Wilhelm van Caluen»
Herrjohan LüneborgBorghermefter, und Her Berteid Witik Radmann : Van Hamborg
Herr Oeetsleff Bremer, HerrHinrik Lopovve Borghermefter, und Mefter Johan Nyendorp
eren Secretarius frede und eendracht twifchen dem Rade und borghere to makende, und ok
den Prelaten.

Vittt
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DE Prelaten van buten to qvemen to male to hope to Wt*e* up fünteElizabeth daeh brtri
vvolden hir nicht. Ze fchreven hir an de Seftighen, ze en vvolden mit dem Rade vir,
Lüneborgh nene dcghedmghe holden. Ze en heelden en vor nenen Rad , de P<m «

hedcle ze entzar. Okin de fiad vvolden ze hir nicht komen : men vvolden de LX >
fchicken van den borgheren i datde den to en qvemen to Ultzen ; dar vvolden ze verJe'^
riedeghedingen. Desfcbikeden ze dar hen Hinrike Riben , Hinrike Zengeftaken H«, v
GrencHansDalenborge, Clavves Vifcule, Hinrick Provcfte, Diderk Schellepeotr und Hiü
rik Hplegger. ^ v ' riln-

Do deffe dar qvemen , do makeden ze fik zwar, und vvolden hir nicht in War ! »f
kevandeden mit den Prelaten hcmelkerfprakehadden.dar vveten ze wo! Menzewolde W
nicht in ; de borghere vorgelcreven moften ene tofeggen, dat ze eren Rad vvolden a fbV!,T
Her Wilhelm van Caluen und Her DeetlefFBremen vorbenomed reden ok to Ültzen
bede willen des Rades toLüneborg, und beden de Prelaten , dat ze mit ene hir in komen JLnf
den : ze vvolden gerne fik mit Gades hülpe bearbeyden, dat al dingh ro vründliken flJret
men möchte. Dem deden ze do alfo, und qvemen hir alle in, in fünte Ceciiien avenH r
fünte Ceciüen daghe, den dagh al uth ghingen de Prelaten Sic. to unter leven Vrovven y« K
venter, und vvolden up dat Radhus nicht ghan. Darfulvesqvemen ok de Sefligen und den He
van Lübeck und van Hamborg vorbenomed. De nemen de fchelinge vore tvvilchen rflft T
und Prelaten, und hedden gerne zeen, dat ze up dat Radhus ghan hadden. Dar vvolden de
Preaten nicht to , und zeden , zeenhelden uns vor nenen Rad , ze en vvolden mir Zn,
deg edinge mit alle lyden. Dit zeden uns de ftede , und ghingen vafte äff und tho und hed
den id gerne ghud ghezeen. Dit vvarede vvente des negheften dages. In fünte Clemens h7
gena der maltyd qvemen de vorbenompten lendeboden der ftede ud dat Radhnc » T ,

kleghelken, dat ze dar nicht affmaken konden. Ze vornemen wof f telezKunden f*"
wy moflen den Radftoel rümen. De Rad bad ze , dat ze uns hierinne »denvvolden £
zeden ze vvedder to , ze konden uns dar nicht inne raden , ze vveren hir Um» ,

und eentracht to makende Dir M« ze gerne ghedan had ZlZL o'Tden lTnR a7
flol to rumende , des vvolden ze nicht raden. Dat vvei e ene to na , dat „ii r ^
Jan. De Rad zede vvedder den deden : erft ze des zinnes weren ! 'Äta^ ™£
den , effc ze den ok eres livcs und gudes mochten velich vvefen , und ehan unH a,T
vvolden ; dat z.de Seftigen darumme vraghen vvolden. Dem deden ze alfo "S nd »hinoen 2
eni äff, und qvemen vvedder to uns, und zeden , ze hedden en dat toghefeehr S ? ,
alfo fin. Do beden wi de ftede , dat ze dat vvolden fo vorvöghen, dafzX^n ,- ?
jeghenward.cheyd, dar ze dennemede hi weren. Dem deden ze alfo. W v diincf.n," Z
in de kökene. Dar held Hinrick Zengeftake dat word , und zede uns dZfcoTanfjZf
gher wegen vor den van Lübeck und den van Hamborg. Were , dat wv r\Z dT, ■
willen rümeden , und van fik fülves orleff nemen , und unfe gude in der borohXr, ,? miC
ten, up dat de borghere ut dem banne qvemen , und de zfngleeherin«affinS ?*'
mochte : zo fcholden de Borghermefterc und Radmanne eres ^^<^™^?
lieh vve'en. Und,wol dat ze ere gudere in der borghere hende zettendo fchollen do?h H r„ V
meftereund Radmanne erer güder b.uken , daranerowelken bezit endebliven fo an?/? r
ze ut dem banne lofed , unde dat Interdid affgedan were. So fcholden ere Su g i? C

ync und fryg vvefen. De borghere holden ol bearbeyden bi den Prelaten , fo? o defck'e "
der zültegudere wegen fleten hedden , dat ze mit aller halt und allen ruwen fcholden h
beyden , dat de Rad und de ene bileghen hedden , gheyfilik unde wer"ik "Tan dem n l ^
Halverttad, van der Prelaten , und van dem Domprovefte to Lüblvan des £0^"'°
8Cn t0 DeU bo; oUh dem ba " nel0fed ' " nd ^-"glegherWeaffgedanwerdSolde 0V£fteSWe "

De borghere und de menheyd vvolden ok den ban und de zangleeherin P , mm , a u
ften vollen l.den , fo langhe de Rad und ere billighere ut dem hann e8g fdo d 8W e en f H f"
Kr ^-nevandesbannes vv^enunddes .nterdils J^^yT^l

ftpn , Wol J av Dr de Rad t0 ft «e und to werdicheyden wedder beqveme werden rf« m
ßen zevan dem Pawes werven s dar vvolden de borghere bi den Prelaten d^JltiV T

^nmefterJohanNyendorpe, der van Hamborg Secretarium8, i^nu^^tAc
G « z
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nen » und fanden uns de ; und ze beheelden dar ok fchreffte van utnme to körnender decbt.
niffe willen. Und wu de fchrifft luded van vvorde to worden , fteyd hir na ghefchreven)
und wu de borghere , de nu borghermefter und Radmanneen deel fin, und dat holden heb.
ben, und dar holden, wifedditnaghefcrevenwolut.

Alfe den hir vorfchreven tteydvanfeßeynborghere»-, fowete, dat de Seftigen hadden fun-
dergen ghekoren ute fik XVI. borghere , alfe ut je welker verndel IV. borghere. DeXVI,un.
derghingen dat Widerwillen twifchen dem Rade und den andern LXgen.

Ditnofehrevenleten de z^endeboden derßede fuorghefckre evenJchrhen
Meßer Johann Nyendorpe , der van

Hamborch Secretarium,

Ni

'A der bord Chrifti, alfe me fchreffi4f4. jar uppedeXXIIIten dagh des manenNoveril,
bris , welk den was fünce Clemens dagh des hilgen mertelers , alfe de clockeeyn(Jan
mochte edder darbi, weren to fammendede Borghermeftere und Radmanne to den ri.
den to Lüneborghj und dennfefteyn borghere * de van den Seftighen dar gbefchicked

gefand weren ■> undederghanfen meynheyd vulmaght hadden , zo zee zeden in dem hufe lin¬
der dem radhufe to Lüneborg i dat men dar ghemeynliken de kokene nomed. Darfülvesde
fefteyn borghere van der menheyd wegen to Lüneborg > in jegbenwardicheyd und biwefende
der erfämen Heren Wilhelm van Caluen , Johan Lüneborg Bofghermeftere, Berteid Wytick
Radmann der ftad: Lübeck > Dethleff Bremers , Hinrick Lopowen Borghermeftere, und Jo.
hinnes NygendorpesSecretariitoHamborg , van den Reden der vorbenompeen ftededarlchi.
cked ; den, de doe Rad to Lüneborg weren, mit wolbedachtem müde , und utripen räde¬
rt) id fcheen , tozeden und loveden ; Wer ed , dat fick de Borghermefter und Radmannen
fülves fchickeden , zo datze orloffnemen » fülven van Rade koren , und ere ghüdere in der
borghere hande zetteden , up dat de borgher utdem banne qvemen , und de zanglegheringe
affgedan werden mochte : So fchulden de Borghermefter und Radmanne ereslyves und gudes
ghenffiken velich vvefen. Und wol dat ze ere güdere in der borgher hande zetten , fo fchol.
den doch de Borghermefter und Radmanne erer güdere bruken > dar ane rovvelken bezittende
bliven , fö lange ze ut dem banne lofed und dat Interdidt affgedan were. So feholden eregude-
re wedder qvir und fiyg vvefen. De borghere vvolden ok bearbeyden bi den Prelaten, lovro
ze de fake van der Sültegüde wegen flete hedden, datze mit aller haft und allen truvven fchol«
den bearbeiden , dat de Rad , und de ene bileghen hadden , gheyftlikeund vverlik , vandem
Deken to Halverftadt van der Prelaten, und van dem DomproveftetoLübek van des Proveto
VvegentoLüne, utdem banne lofed, und de zanglegheringe affgedan werden fcholde.

De borgher und meenheyd vvolden ok den ban undede zanglegheringe ummedesbeften
vvillen liden , fo langhe de Rad und ere biiighere ut dem banne ghelofed weren : und deBor-
ghermefter und Radmanne van des bannes wegen und Interdiäes wegen , nenerleye vvifevsi
len j vorwifen.

Wolden aver de Rad to ftate und to vverdicheyden wedder beqveme werden,datmo
ften ze van dem Paveft werven ; darto vvolden de borgher bi den Prelaten dat allerbefte doen-
dat ze mochten » dat de Prelaten mit fehriffeen und mit allem flite en darto behülpen vve¬
fen feholden.

AlledefTe ftücke loveden de fefteyn borghere dem Rade to Lüneborg truwelkert tohol-
dendeinjegenvvardicheyd der fendeboden vorbenompt > und loveden den fendeboden« dac
ok van erer Rade wegen, de ze dar gefand hadden, fotoholdende funder arghelift. Datisg«'
fcheen in dem jare uppe den dag und in de ftunde vorfchreven &Ct

Anno LlV«

Alfe do de fendeboden der fteJe van Lübeck unde Hamborg in vveghe weren j gh"1?'1
de Rad up dat hus , und de Seftigeh qvemen na. Dar heeltdo echt Hinrick Zengheftal« dat
vvord unde zede , dat de Rad wolde zetten ere güdere in der borghere hande. Darleet de
Rad wedder upfeggen , fe vvolden deme fo doen up fodan vorword , alfe ze ene vor den fte*
den hedden tho ghefeght. Dar zede HinrickZengheftake echt van der börgere wegen, dem
vvolden ze fo doen , und fwor dat in den hilligen ; und zede ock , wann ze dem alfo ^ cb:
doen vvolden , fo wolde he der borgher vvord nicht holden. Ze beghereden ok unfes ly vfS
noch gudes nicht j men dat ze mochten ut dem banne komen. Wi feholden ehan und ft an '
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vvur vvi vvolden * und tiemen des unfen wäre. Aldüs zettede de Rad ere güdere in der bor-
cher hande vor enen Notario , unde deden ock äff de appellatien , deHerAlbertvanderMolen
dan hadde, van dem Pavefte adruturum confilium.

Re/tgnatio noflra.
UP fodan vorvvordund guden gheloven , dendeborgheredem Rade vor den fleden 5 und

ok achcerna ön to zeden > alle alle vorghefchrevenis : ftund de Rad up mit t, yem wil¬
len ; unde ghingen uc dem Radesftole malk , vvur he werff hadde > und was in futue

Clementis dage de hilgen Paweles to vefpertid dages Anno 14J4.

EUttio Novi Confulatus.
DEsfondages darna in fünteKatherinen avende ghingen des morgens do de Seftigen up

dat radnus , und vvolden enen nyen Rad kezen, alle Zededen ,' und halden Herrn Jo«
hann van der Molen ut finen hus» dede wol bi dren jaren inne zeten hadde , van bodes

wegen des Rades. Wat de fake was» dat fteyd hirna in deffen boke.
Defülve Her Johann ghingh do fytten in den Radftol, und kos und rnakede tive Borghtr*

meßer , alle eme dat lichte ingegevenwas. De ene was Hinrik Ribe , de andere Hinrick
Zengeftake. Defte dre koren do vordan Radlüde % alfe defle nachlchreven*

Hans van Grene
Ludken Varendorp
Hinrik Gronehagen
Hans Witzendorp
Eggherd Krufen
Hans Sankenftedert
Hinrik üplegher
Clawes Vifculen,

Und Hinrik Prowcft.

TodefFen nyen Rade ghingen do de Prelaten up dat fädhus in fünte) Catherinen daghe*
und vordmer vafte alle dage? -wente do fünte Thomas dage Apolloli ; alfb langeblevenze
hir. und Ipreken do mengherleyeover umme eren fchaden 1 den ze in dem krighe ghele-
den hadden 1 tegen den olden Rad. Den fchaden achteden ze up 6oco. Rhiniche gülden.
DargharFendode nye Radiovene up dat ze de betalen vvolden van unfen güdern.

Des midwekensna fünte Katherinen daghe leten ze den olden Rad up dat hus vorbo-
den ; dar den de Prelaten bi wereh und ok de Seftigen i und vvolden rekenfehuphebben
van der upname undutgave , und den fchulden j de de ftad fchuldig vvere. De Rad bad dat
die to 1 wente an de to körnende vveken.

Cafirum Winfetii
DArheghft holden de Rad und Seftigen hebben d«t flot tVinfctt •> dat hadde nu Her Albert

van der Molen inne van dem Rade . und hadde dar fin geld ane. De zede do , he ho-
pede, he en dorfte dat flot up de tid nicht van fik doen. Me fcholde em erften en half

jar to voren to feggen alfe up Pafchen , fovvolde he dat up fünte Michaelisdagh damegheft
gerne rumen, vvume erndenne (in geld gheve. Dit mochte em nicht helpen , ze vvolden
Winfen van Mund an hebben , und eme fin geld up Pafchen vorwiflen to gevende. Herr
Albert vvolde den node co,alfehejo recht hadde Alfo ghaffhefik darin na Rade finer vrün.
de j wente ze dat fo handliken mit eme vore nemen 1 dat he dat doen mofte van vruchten
wegen , und leet fik ^.n geld vorwiflen up Pafchen to gevende, alfe na fchreven is.

In funte Andreas avende up den fridagh reet Herr Albert Van der Molen to Winfen,
und Herr Hinrik Zengeftakede nye Borghermefterreed mit eme. De fcholde fik mit eme
vorghan ummc fbdann , alfe Herr Albert dar hadde : aile umme qvek , körn in der fchüne,
rindrleifch , fpeck und ander vkalien , und umme dat buwete cVc. DefTcs konden ze nicht
enes werden ; wente Herr Zengeftakebod Herr Alberte nowe halffgeld darvore , alle fick
Herr Albert na beklagede , und Herr Zengeftake reed des fülven daghes wedder to hus;
und Herr Albert zede , he vvolde des andern dages up den ionnaventvolghen. He en qvam
i»p den fonnavend nicht. Alfo fchreven de nye Rad und de LX- Heren Alberte enen breff
de* löndages na Andree, und leten en bidden , dat he hir in qveme, He fchreff en wedder,
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he vvolde dar büven 5 und fik und fynen vrunden to ?udehe konde deme fo nicht doen *, ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^_Wnfen bevvaren. DefTes breves vveren ze ro male untoheden , und leten den olden Rad

des avends up dat hus vorboden , und lezcn uns den brcfF, unde zeden uns mangb velenre.
den und vvedder reden , dat vvi dat fo makeden , dat Herr Albert hir in qveme , und dat
en Winfen in de hande qveme. Dede vvi des nicht in dien daghen , fo feholde vi in unfn
hüfen liegen und ttkhi utghanfttndcr cren vville». Dat fcholde vvi en (eggen to tonde bi loftenund
eeden.~ Darzede \vy vele in: men vvy moften dat loven mit handc und munde ■> Herr Hin-
rick Riben in de hand.

Des andern daghes fände vvy to Herrn Alberte van der Molen defTe fyne vrunde,
Herrn JohannTobinge , Herrn Hinrick van der Molen , und Clawes Sanckenfteden , und le-
ten ene bidden , dat he hir in qveme , und cnboden eme , vvat vvy gelovet hedden. Herr
Albert vvolde dar nicht to , und vvolde nicht komen , und vvolde gheleyde hebben- Em
ward eyn leydebrefFghefand , dar vvolde he do noch nicht up riden. So zettede he (ülven
enenleydebrefF, den fände he hir in. De ward em vorfegeld vvedder gefand. Doqvamhcdo
hir in, vorghingh fik mit ene umme fin geld, und leet fik dat vorvviflen up Pafchen to geven.
de» und ok umme dat andere geld vor dat qvek, körn &c.

DefTe borg fVinfe» hadden unfe vorvaren Borghermeftereund Radmanne> und deviff
Prelaten des landes to Lüneburg , de do leveden , bi fik ghekreghen van den Fürften to Lu.
neborg umnle der ftad Lüneborgund der Clofler belle willen , und deden den Heren damp
to dem erften 16000. Rhinfche gülden Daina hefFt de Rad den Heren daral entelen upghele-
ned bi f000 mark, fo dat defummewas,dede Rad an Winfenhadde bi 2R000. mark. Dat
to male h ghefcheen umme der ftad und Clofler befte willen. Dit flot dede do de nye Rad
vord unfern gnedigen Heren HertzogsFrederik; de dede endar upgooo. Rinfchengüidemund
heften noch 4000 Rinfche gülden dar to vorfegeld to gevende«

Toßulatio Computatiorits.
ALfedenne vore ghefchrevenis , dat de olde Rad des midvvekens na fünfe Katherinen

daghe ward van den Prelaten und dem nyen Rade und Seftigen up dat hus vorbodedi
rekenfehup to donde , alfo ghingen ze do vvedder vor , devorgefchrevenen, infünte

Barbaren avende > und leten ene zegghen , ze hopeden to dem rechten , Ze vveren nicht
plichtig rekenfehup to donde. Wente defchuldevveren nicht bierer tidalleneghemaked;
men ok bi erer Vorvaren tiden , de dat mefte deel dod vveren. Wu künden ze denn dar
rekenfehup van doen , dat ze nicht ghehandelthedden. Doch fo hadden Ze ene rekenfehup
gheznt na zynnen und Witten , alfe ze to derhaft mochten doen,und leten de ene lefeni und
antvvorden de ene und beden, dat ze der vvolden to fredenwefen*

De Prelaten und de anderen nemen dai befprake umme, und leten uns vvedder up ghan
und zeden , ze vulborden der rekenfehupnicht ; wente de Rad hedde den Prelaten brevc
geven in den 42. jare » dat der ftad fchulde nicht meer vveren , Wen 20000. mark, nu vve¬
ren defchulde boven 60000. mark> wu vvy den fb grote fchulden bynnen twelfF jarenghe-
maked hedden ? datdechten ze nicht to betalende.

Hierane berichtedeze de Rad vafte , wu id umme den bref und umme defchulde
was, de en over gheven ward in dem XLllten jare ; und wu dat ludde > fteyd hir nato
male fchreven.

De Prelaten und nye Rad und LX vvolden andere rekenfehuphebben, ze Wölden der
nicht to freden fin , de vvi en overghevenhadde. Des leet de olde Rad bidden umme mogelkc
tid ; to dem erften wente in de Vaften, darna wente to LichtmifTen, edder doch 4. vveken
na Winachren , und zeden dar redelke fake to. Wente id were vafte ghehandelt bi erer
vorevare tiden , de fchrifTte mofte me zoken , wur de vveren , wes malk ghehandelt hedde.
Ok fb were der boke und rekenfehupvele in der Kemmerie, dar en konden ze nu nicht to
komen. Alfo en konden ze to der haft , dat andere vele perfonen , dede lange dot gevveft
vvefen, hedden ghehandelt , nene rekenfehup don : und hopen , ze vveren des nicht
plichtich, Men en islik, als vvy dar ftunden, fo vvolde en jevveJk gerne rekenfehup doen van
alledem , dat malk van der ftad wegen ghehandelt hedde.

Die mochte to male nicht dycn : men ze geven uns men 4 daghe fryft wente an unfer
levenVrovven avendConceptionisup en fonnavend. Dit voi roch fik do noch wente des
dinxdaghesna Conceptionis. linder des leet de olde Rad ene andere rekenfehup zettendoch
der erften mit denfummenghelik, und leet dar bifchrivenmangherleyezakeunde nod>wurund
wurümme fodann grot geld und gud utegeven were, jo umme der ftad befte willen : defTe«
hebbe ik wol Copien.

Up denvor/chrevendinxdagmorghenghing de olde Rad alle upde fchriverie. Dar^a*
Marqvardus Myldehoved nnd Nicolaus Stoketo ; de hadden de rekenfehupgefchreven und
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ehczatt, und vveren noch nicht to gründe ghefummed. Alfo rekendcmen do de fummen
noch enes gans haftigen ovcr, vvente der vele was ,* und ok Co ward de Rad ghedrunglien
van idliken ut den Seftigen, de de hafteden , und repen : wu lange dat wi dar over wefen
vvolden ? wu lange ze uns den drek na treden icholden ? wo wi nicht hedden tid ghe-
noegh gbehad. Wi beden , dat ze zik en weynich entholdenvvolden. Dat warede nicht
langh: zcdrammedenjodemeer. Alldüs worden de fummen mit der haft ghemaked. Is
dar nu vves an den fummen vorrckend , dat is van dem hafte tokomen. De fummen kan
nie noch woj recht maken allewege, und is ane qvade vorzate fcheen.

Deffe fchrifte und rekenfchupleet de olde Rad lefen Nicolaim Stoketo vor dem Prela-
ten, dem nyen Rade und den Seftigen. Do de ghelefenwas , behelden ze defchrift, und
vvolden fik befpreken. Na derbefprake leten ze uns vvedder upghan , und zeden : der re¬
kenfchup vveren ze nicht to freden, djr vveren mede ;oocoo. und iooco mark , dedc
makeil vveren vor dem XLHtenjare ; der vvolden ze nicht betalen. Went wi hedden en
inlchriftgegeven,datdefculdeindemXLIIten jare meer nicht weren,wen bi 20000. mark ,
des befegelde breve hedden.

Da wart togheantworded , dat vvere al war , des breves flunde vvy fo to. Men dat
vvere van der fculd wegen; de den Prelaten over geven ward in dem 14:1. jure. Do was
de Rad und ftad fchuldich 1S4000. mark , dar geven do de Prelaten und renthener to den
veerden penning , und zetteden darto twe , dede den zammelen fcholden, alfe HerrHinrik
Hoyer, und myk Hinrik Langen: und Herrn Johan van Mynden Protonotarium civitatis ,
und Herr Godken TzerfiedenRadman , dede diftribueren fcholden. Herr Hinrik Hoyer und
ikmoften to den Hillighen fweren, datwi den Verden penning truwelken manen vvolden»
und den nemende geven , wen Herr Johinn van Mynden und Herr Godken.Tzerfteden 1
edder vvene ze uns den beten geven, Und Herr Johann und Herr Godke vorbenomptemo-
ßenzweren, datzedenfülven verden penning nerghen vvolden hen keren und geven » wen
to afflofinge der hovetfummen» und to betalinge des tynles , dat fchagh alfo. Als düs ward
do de vorfchrevenhovetfummevan dem jnen jare an , vvente an dat XLUte jar vormynred»
dat de fumme bleffby 20000. mark, dar ward en do en brefFup geven , dar ze van feggen ,
deluded aldüs.

Anno XLII. In dem daghe Jnventionis S. Crucis fchach de rekenfchupvan dem Verden
penning de anno XLI. und dofülves biet de fumme der hovet fchulde zot-y, mark , XI. fchil.
und XI. penning. Summa des tynfes blivende 1946, mark und XX, $, de« wifpel foltes
und Rinifchen gülden gherekened » als in den vorjaren.

Hir en volghed nicht na j dat de Rad do nicht mehr fchuldfg vvere. Dem Rade was de
hand gefloren van den aiten jare an vvente an dat XLIIte jar al, dat van dem verden pen.
qvam , mofte me en keren bi eedon te afflofinge der hovetfummen und tyns , alfe vorghe-
fchreven is. Und dem Rade und der ftad ftunt vele under oghen bynnen den jaren , noch
Vati unwitliker fchuld , van fand ejvitinge , und tzoltnere , wegen noch des Denifchen kriechest van
Uiinghewegen in des Keyfers hoff, van de steghes wegen mitHertegen QttenvorHaihtmolen ■, van Ab-
bet Uoldevvjnes viegen Abbetestho S, Atychaeledede Ertz,bifchopward 10 Bremen , dat grotkoftede,
V/tnvvegtn des krighes wegen des ftichtes to Bremen und Verden , alfe to Verden de züder ende wun.
nenward, Qk van wegen (Wtddefchattinge der flöte Winfen-, Mofedeborgh•> Reihern .," JVelpe , Bro-
me-t Erteneborg, dar de Radgrote merkelke fummen anlede , van buwetes wegen an derßadmuren
undgraveni van der viatervard wegen , de de van BrunfchioickJ>etengedento makende-, und man.
gherleyeandereftükewegen, dat altemale mede inne fteyd in der rekenfchup V de me over
ghaft. Ditgheld , dat to male to deften vorferevenqvam , mofte de Rad, alfe unfevorfaren,
to male up nyen tyns nemen , und me konde dät anders nerghen van'hebben. Wente de
verde penning de itt dem XXXIten jare over geven , qvam dar to male hen alfe vorfchre-venis.

Dit wuften de Prelaten wol, de do rekenfchup nemen in dem XLHtenjare, datmegro-
tefummenfchuldichvvasbovende 20000 mark, dar in den breven van fteyd, und weten id noch
hüte des daghes wol , de jennen, de dar noch affleven, vvan ze de vvarheyd fegghenwillen.

Ze nemen okinfehrift der ftad fchulde mit fik tohus in dem XL VIHten jare des fonna-
vendes na Ambrofii, de was do ^8447. mark, V. ff. II. # do en toghen ze dat nicht upmic
den 20000, marken.

Ze nemen echt in fchrift der ftad fchulden indem fcten jare , do de Legate Hes Paweftes
Dns Conradusde Monte Policiano hir was: dedo was ff 6778. mark , Il.ffane den vorzetenen
tyns, de ok wol bif 0000. mark, was. Dar geven ze do to dem verden pen. und X. mark,
vanjevvelker pannen , und V. mark, van jevvelker wifpele, dar do en nyeReces up ghe¬
maked ward. Do leten ze de fchulde to, und zeden nicht von deacoo, mark,
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Mennu» alfe idlike dar tohulpenhcbben, datwifin uth dem Radftole gheghan, unde

hebbenuns ingroteund rechtlike befvvaringe und fchaden ghebrocht: Nu feggen ze, de (lad
hebbe in dem XLHcen jare men bi 30000. mark fchuldich vvefen , und vvy hebben de (hd
bynnen twolffjaren in fodane grote fehuld ghebrocht j alfe vorfchreven is, dat doch nicht
war en is : men dat id uns fchüd to vorderenhone und vorachtinge» dat me van uns feggen
fchal in allen landen und fteden, dat Gode gheklaghed(i. Ze vveten dat fülven vvol, dat id
alfö nicht en is.

To bewiefende » dat de ftad domer fchuldich wasindemXLHtenjare, wenmooco.
mark, magh me hir ut merken i wente de Prelacen vaken fedderdemXXXIten jare mit dem
Rade hebben nye vordraght ghemaked van der hülpe wegen der Suiten, alfe in dem XXX Vlcen
jare Jnventionis Sanfte Crucis, in dem XXX VIMten jare Jnvent. S. Crucis, in dem XLIVten
jare in fünte Gereonisiund finer zelfchop daghe. Defle III. brevc ftan hir na copieret van wor.
deto worden , alfe de luden.

Wy Borghermefterund Radmanne to Lüneborg bekennen » openbare in deflem breve»
dat de erwerdigen in God Vedere und Heren, Ebbete, Provefte , Capitele und ghemenliken (
de gud hebben up der Sülcen to Lüneborg , de (in gheiftlik edder werlik unfer ftad nod und
behoef, (wäre fchulde und unvormydelken fleteanghezeen und overtrachted hebben, und
hebben uns nu van,winachten negheft vorghangenan to rekende dre jar umme na eynander
volghendeden veerden penning ; und darna de negheftenvolghenden dre jar den feften pen.
nig over geven van aller Sülle renthe , utgenomen bonige » unfer ftad fchulde und tynfe
darmede to irlegherende : unde defle fülven to zamelende fchollevviundwillen twe, und ok
andere twe » de fammelen de hulpe van en to entfangendeund ut toghevende , kezen und
fchiken : welke vere rekenfehupdon fchollen in aller vvife » als de brefFde gegeven is indem
MCCCCund XXXIten jare des mitwekens na fünte Thomas dage utwifed, und in deflenne.
gheften veer jaren gheholden is. Und in deflen und bynnen deflen vorferevenen fesjaren
fchollen wy und willen de vorfchrevenenHeren Ebbete > Provefte, und Capitele und ghe-
menliken dejenne , de gud hebben up der zülten to Lüneborg , myt nener anderen bede an-
vallen edder befwcren,undde vorbenombtenHeren undPrelaten hebben uns okgheghondtdat
wy de vorfchrevene fesjar moghen den Sodmefter laten ftighe gheten > alfe he vor de neghe.
ften vorghangenenIV, jare ghotenheft, myt (odan underlchede, dat he vifjar na deffem ja¬
re negheft volghende, an to hevende to winachten » negheft körnende ulle jar gheten fchal
XIV. vlude. Und mit der naboninge fchal me dat holden, als dat alsdüs Janghe ghewondlik
vvefen heft. Alle defle vorfchrevenenftüke fchollen nicht to vorvanghewefen edder vor-
breken de breve , de gegeven fyntj in dem jare na Godes bord 1500. jare 1 darna in dem 88ten
des erften daghes des manen Augufti , und XCten jare des fonnavendes vor Invocavit:
funder defülvenbreve fchollen uns van den vorfchrevenen Prelaten allewegheenem jewelken
van unsidennealfe nu und nu alfe denne»bliven bi finem rechte , und (Ines rechten unvorfü-
med.Alier vorfchrevenenftükto bekantnifle hebbe wi unfer ftad inghefeghel hengen laten an rief-
fen bref. Geven na Godes bord 1400. Darna in dem $6ten jare in des hilgen Crucis daghe al-
foidghevunden ward.

Wy Borghermeftereund Radmann der ftad Lüneborgbekennenund don witlik in def¬
fem breve alle den jennen , de ene zeen edder hören lefen , dat de erwerdigen in Godevede-
re und Heren Ebbete» Provefte » Capitele , und ghemenlikenalle de jennen , dede gud heb¬
ben up der zülten ro Lüneborg , ze zyn gheyftlik edder werlik, uns in vortyden van Winach¬
ten, als men fchrerTna Godes bord 1400.. in dem jötenjare an to rekende, dre jar umme na
eynandervolgende, ** deftet jeghenwardige dufent veerhundertXXXVIIIte jar, dar wy in-
ne fynt» dat lefte jar is , den verden penning : und darna de negheft volghenden dreejar
umme na eynander volghende , den feften penning overgevenhadden , van aller Sülcen ren¬
the : utgenomenbonige , unfer ftad l'chulde und tynfe darmede to irlegherende, alfe de breff»
de van uns ghegheven is in dem 1436, jare in des hilghen Crucis daghe » alfe id ghevundea
ward , utwifed : fo bekennen wi in deflen fülven breve , dat de erfchrevenenHeren Ebbe¬
te» Provefte, Capictcle und ghemenlyken, de gud hebben up der zülten to Lüneborg, gh cift '
lik und werlik, unfer ftad zwarelaft, fchulde unde unvormydelkenflete , den wy ummeeres
gudes willen , dat ze hebben up derzüleen to Lüneborg , ghedan hebben , und noch domje
werden » anghezeenhebben ; und hebben den erbenomdenfeften pennig, den ze unsdelie
negheft körnenden dre jare van Winachten , negheft körnende an to rekende rede hadden
over gegeven, ghewandclt in den verden pemig : fo dat ze uns van Wynachten erft k°*
inende na Datum defles breves erftlich to rekende, dre jar umme na eyn ander
ghende den verden pennig overgeven hebben van aller zülte renthe, ut ghenomen bonige>
to der nafchreven nod und behoeff: fo dat helftle derfülvenhülpe des verden pennigsk^
men fchal to fodanen fchulden und tynfen > dar de verde pen. aldüs lange to overgeven .'*
de Ichulde und tynfe darmede to irlegherende. Unde de anderen hülpe defler fülven b ü 'P e

vol-
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fcholle vvi und willen keren an Ertentbergund fyne to behöringe, alfe dat an uns gekomen is
und an den graven und vvatervard, de vvi maken willen laten ute der Netze in de live. Und'
riefle fülven hülpe to zammeiende fcholle vvi und willen twe , und ok andere tvve , de fame.
lendchülpevan eneto entfangende und ut togevende, kefen und fchicken, welke verereken
fchup don fchollenin aller wife , alle de breff, degegeven is in dem 14*6. jare des midvvekens
negheft na fünte Thomas dage utwifed , und ok in vorjaren geholden is. Und in deflen vor
fchrcven dren jaren fchollen und willen vvi de vorfchreven Heren Ebbete, Provefle, Capittele"
und dejenne, de gud hcbben up der Suiten to Lüneburg, mit nener anderen bedeanvallen edder
befwaren. Alle defle vorfchreven ftücke (chollen nicht to vorvange wefen edder vorbreken de bre
ve.de van uns in vortiden up dezültengegeven zynt,vvat der is: fünder de breve fchollen den vor"
fchrevenPrelaten und uns alle vvege , enem jewelken van uns , bliven to finem rechte und fvne«
rechten unvorzümed. Aller vorfchrevenen ftücke tobekandniflehebbewyunferflad Infeeel ihl
hcngedhetenan deflen breff, ghevennaGodesbordverteynhundertjar , darna in dem achte und
drittegheflen jare, indes hilghenCrucesdaghe, alfeidghevunden ward.

Wy Rorghermefter und Radmanne der ftadt Luneb. See. dat de erevverdieen vedere und
Heren Ebbete, Provefte, Capitele undgemeynlikende jennen , de gud hebben up der Suiten rr!
Luneborg, zezingheyftlickeddervverlik, unferßadnocl undbehoefFund unvormvdelken I LZ
{orchvoldigenanghezeen und betrachted hebben , und hebben nu van wynachten neeheft kn
rnendeantorekendeteynjareummena eyn ander volghende overgeven den verde P L,; aller
Sülterenthe, utgenomenbonige, unter ßadtynffe und fchuidemedetoirlaeherende Wanfw
defle teyn jar ummekomen fynt, fo fchullen de vorfchreven Heren und alle de jennen, de u D der
Sulrengud und rechte hebben, eresgudesundrenthevanunfcrwegenvrygund unbekümmert
brukeu, und dar fcholle vvy ze nicht ane hindern. Und defle brefffchol unfchädelk vvefcn Jlln
Pnvileg.en und breven, de vor defler tyd up de Suiten to Luneborg und er frygheyd fynr gelten
Alle vorfchreven ßueke lammend und befunderen iove vvy vorbenomde Borehermeßer und
Radman to Luneborg vor uns und vor unfe nakomelinghe den vorgherürden PrelatemHeren, eren
kerkenundeloßeren, unddenjennen, dedegudundrenthehebbenup der zültentoLunebnrT^
guden truweu, flede und vaft unvorbroken to holdende, fünder alle lifl, und hebben delTen to me
rer bekandn.fle unter ftad mgefegel ghehenget heten an deflen breff. Gheven na Cbrißi bord Ten
jar.darnam dem XLIVten jare,infunteGereonis und finer fclfchup dage, derhileen merrelere

Ute deflen vorfchrevenen breven is gud to merkende, datdat nicht waren is, datdefladto
Luneborg n.chtmeerhebbefchuld.chghevvefcn in dem XLUtenjare, wen bi 20000. mark alte
idlike Prelaten tegghen. Wentein dem breve, de gegeven is in dem XLIVten iare, alte in Sri
reomsdaghe, hebben de Prelaten dem Rade over gegeven to der ßad fchulden und nodenden
werden penmgto teyn jaren, na een ander volghende. Hedden denn der fchuldeindemXTir^
jaremcht meer gheyvefcn , wen 20000. markfo en hedden ze jo nenerleye wife den Verden £„"
mgbynnen twen jaren dar tohand na over gheven to teyn jaren , wentemehedde d*,nA^"
mark wol in den negheften jare betalcd. venremenedde de 20000.

Wente de verde pen.dedein dem XLHIten jare 22670. mark c, ff.
In dem XLIVten jare 23749. mark 6. &
In dem XLVten jare 21J76. mark 6. fch. See.

f,n,. . A LdÜS VVUr{J enze vvo1 ' äatdefladbovcndeaoooo. mark andere grote merkelte fummen
fchuld.chwas. Darummegeven zeokdenVerden darto to hülpeteyn jarfalfe vorfeeveü"

SundergenfovvußedatvvolHcrDiderickSchaperProvefttoLune, undvveerH^V u
wohvvanhedervvarheydtoflanvvel : vventehedatfulvenmede ^

XXXVten jare, und handeldealdingh. Darna in dem 41. jare ward he Provefl m r 7nV^; 2
zettunge der Borghermefter. Hirümme is em al dinges tvS vvklich " C mt V ° td '

Nu als denn de Prelaten , denyeRad und Seftigen derrekenfehun nichr- m fr^^ c 1

den, und wydatok vafteverantvvordedhadden, ajfevorfchreve^
ene T f*tl ^ "*«**"? dree maken , der woIdendePretoenenctbbln Je nÄ

noegh an ener fchrifFr 7 , U ° d heme, <\he y d fo ™dc bnngen fcholde. Des vvere jo wol
den komen fchS * u? f ^' Ze VV ° ,den dat f° beftel,en ' dac id nicht vcIe " lüden in de hta.
Sp^Ä.v^^^^fc^^»«^• * vvorden ön na tvvendaghen £

unsvoÄ^
tenundzenichttofreden^^^
«njicdesRadesunrt Sr ,k W y.mofterHn " n(e hus g^n, und ghan dar nicht wedder r id en we-

Da tard vtl m? ^ u ^ ; Und fch ° ,de V vi loven und zvvere "'
ftendarH^rHbS Wimo-

'»<
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Dit was dat erfte » dat ze uns nicht heelden i dar ze uns vor den flauen to gefeghthad.

den, alfe vcreghefchrevenis, dat wighan und (tan mochten, wurwywolden. Darenbovcn
leden ze uns in.

Vordmer darneghefl na Wynachten in dem LVten j'are bedunghen de Seftigen, dar
veleambechtemedevveren, goldfmede, hoken, knokenhovver, becker, (chroder, fchomacker,
pelrzer &c. Jevvelk vvolde vvat hebben vor fynes ambechtes befte, dat enden de nye Rad vvil.
lichlikenghaft, unden dar befegeldebreveupghaff. DenyeRadleetok vorboden de fchiplüde
befunderen, de bodekere,darnegheft de zülreknechte&c, de moften en loven to zeggen , dat ze
ene tru vve und hold und biftendig vvefen vvolden.

DeSeftigen woldenok, dat de nyeRadmoftebifikkefen twe borghere ut den Seftigen, bi
jevvelk ambecht in dem Rade, alfe

tvve borghere bi dat fchot,
tvve borghere bi dat gherichte»'
tvve borghere bi den vvinkeller,
tvve borghere bi de tzize und Eynbekefche
tvve borghere bi dat Hamborger beer»
tvve borghere bi dat buvv ambechr»
tvve borghere bi den calkbergh
tvve borghere bi de molen.

Zezetten tvve borghere to den Kemereren, derftadingefeghelto vorvvarende. Darhen.
geden ze IV. flöte vore.

DeSeftigen vvolden, dat de landlüde, dedefültehold edder bernehold pleghento bringen.
de in dat Lüner dor und olden brügghe , fcholden dat nicht voren in de holchove up dem fände ed.
der bi dem vvater, dat do givverldeTb ghevvefen hadde : men ze fcholden dat vorkopen up der (tra¬
ten, up dat ze den armen lüden affdreten mochten,unde defte beteren kop kopen mochten.

Jevvelk ambecht zochte fin vordeel: des volghede en de nye Rad to male up, dat ze bi
Regimenre bliven mochten.

Idlike ut den Seftigen zetteden ok up, dat dar fcholden LI V. Sülftmefter vvefen, Nemend
fcholde in tvven hüfen edder in mer hüfen zeden. Dit vveren meenliken fülven vorderversi
de dit fo ut zetteden. Men dat vvolden de Prelaten meenliken nicht to laten : malk vvolde fine
güdere bevalen, vvenehe vvolde.

Darnegheftvvolden idlike ut den Seftigen, me fcholde den Rad vul kezen, und der Executien
vul doen. Dat vveren nu idlike, de fülven gerne in dem Rade vvefen hedden. Doch fo worden
fe nicht gekoren,me vveet vvol, vve de jennen (in, de dit fpel allermeft dreven.

Aldus fo koren ze do noch to zikin den Rad des fondaghes vor dem groten vaftelavende,

Johan van Emberen.
Didmer van Haghen
Diderike van Dafsle
Diderik Wulsken
Ludken Wichtenbeken
Hans Brunfvvike
Olrik Schaper , des Proveftesbolen van Lüne,

Johan van Emberen makeden ze to euen Borghermefter in der vveken Invocavit.

Anno LV«

Dieta in LuneborgpofiInvocavit.
INderfulven vveken na Invocavit, alfe des mydvvekens na fünte Matthias tage, qvemenlw

de Rede van Lübek, Hamborg, und Stade : alfe van Lübek Her johan Luneborg,und Her Wil¬
helm vanCalven Borghermeftere,undvanHamborgHerHinrickLopovvund***

Defte ghingen vor den nyen Rad , und vragheden ze van der Henzcftede wegen: alle«
van Lüneborg mede een ledemate der Henze vveren ghevvefen van oldinges, wer ze dar ok dech-
ten intoblivende, undfodanefreyheydevorfikundereborgheredechten to brukende? darze-
den zenaberadejaup. Do vragheden ze vorder : eft ze den fteden vvolden hören ere rechtes
und redelcheyd ? dar zeden zeokto ja. Do vragheden ze vorder : eft zeok fcholden mechtig
vvefen (ödan leghenheyd, alfe tvvilchen en und dem olden Rade vvere. Darantvvordenzeup:
Id vvereenfoghelegen, datze van der vveghem rügghefprake moften hebben mit den Prelateni
dede helffreerergüdere hedden gegeven. De deoldeRadghemaked bedde, dedelepenupenC
fummen boven700000.mark. Noneftverum. Defummeisnene 600000,mark.

Und dar hedden zefik ane vorzeen» und yorgheten jxoooo. mark. -
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Do zedcnde vorfchrevenenRede vvedder,zeheddenene joghefeghtizefcholden erermech-

tig vvefen to ere , to rechte und aller redelcheyd. Ze zeden vvedder , dat ze ok fcholden vve-
fen : mendatzedat fülven overdechten, nach dem male , dac de Prelaten de fchuldemede
moften betalen, vvere ok vvol temelikmit en erft tofprekende , und den vvolden ze denn den
ftedenkorteseenantwordefchriven. Darmedeghinghendeftedemede in ereherberghe. Doch
fo vvard den fteden na der tid dar neen antv vorde van der vveghen upghefchreven.

Alfe vvy do vornemen , dat de ftede wedder vvegh vvolden des fonnavendes vor Remi-
nifcere, fanden vvy to den van Lübeck vere unfer borgere > alfe Hinrik Witik, Diderik Doringej
LudekeGarlop und Hwrik^Langen mynen fönt , und Ieten ze bidden 5 datze vvolden vorvoghen
bi dem nyen Rade j dat de ftede mochten bi uns komen , und horeden unfe vvord ok. Dat Je¬
den de van Lübek bi, und zeden , dat makede men ene nye vordechtnifTe , und enboden uns
vorderto, dat vvy men to guden frede vveren. Alle dinghfcholde in körte toguden zynneko-
men. De nye Rad hedde en gefeght nicht nyes an to hevendemit uns.

Vordmer des mandaghes vor Pafchen (knden ze ummelV. uth dem Rade, und XII. utden
Seftigen, devvorvenvan des Rades und Seftigen wegen, dat malk finegüdere, bevveglikund
unbeweglik > fcholde dem Rade in fchriffc geven,und de rekenen, vvu leefFdat he de hedde? alfe
he de bieden pleghe tovorfchotende , doch C.mark myn edder meerfchoJdedarmchtanefche-
len. Defleqvemenok to mynenhus. 1k zede,ik vvoldedarup denken und fchrefFdes anderen
dages cnen vründliken breff'anden Rad , undbad, dat zemyfrift geven vvolden, vventena Pa¬
fchen. Myn rekenfehupftundevvide. Ikhedde mit manghem manne tofchickende>ik enkon.
de mynegudere enfovarlofenönnicht in fchrifFt geven.

Des midvvekens vor Pafchen qvemen wedder to mynen hus Her Lutke Varendorp, und
HerDidmervam Hagen Radmanne» und Lutke van Elzen , und de junge Lutke Zommer, und
zeden mi wedder» alfeik den Rad ghebeden umme lenghertid myne gudere to befchrivende,
der konden ze mi nicht geven. Men ze vvolden , dat ik deme noch fo dede, dat endat vvor-
dein Pafcheavende. Ik zede dar vafte vvatin, undok dat iknurekenen fcholde in der hilgenPav
dede ik nicht gerne. Malk fcholde jo denken up dat lidend Chrifli und zyner zele falicheyd.
fche, Do zede Her Varendorp,dit vvere ok hilligh dingh. Dar fvvegh ik to. Ik zede, ik wolde
dat doen. Aldus qvemen defülven wedder in dem hilghen Pafche avende : do dede ik ene de
fchrifFt vorfegeld j dar ik mynegudere in befchreven hadde. Des ghelik motten myne mede-
kumpen ok doen , undeis wolunghehored dingh, dat vvy en moften unfegüderefoberekenen.
und in ferift geven, dat ze fcholden wetenmalkes rikedom undearmoed.

Alze ze do malkes ghüdere in fchrifFt hadden » ghinghen ze do echt umme , IV. ut dem
Rade und XII. ut den Seftigen , und mit enen Notario und tüghen. So dat ik myne ghüdere
fcholde gans in des Rades und der borgherehandezetten, alfe ze doch in des Rades und borghe-
re hande vorvallen vveren » und lefen dar ene fchrifFt, de ze darup begrepen hadden. Wat
fcholde ick fegghen edder doen. Ik mofte dat doen, vvente ik dat rede to voren uppe loven
hadde dan, in fünte Clemens daghe , er ik den radftol rümede, alfe vore fchreven is. Dit was
des mondages edder des dinxdagesna Qvafimodogeniti.

In derfülven vveken ghinghen zeumme» unde efcheden malkes harnfeh » armbofte»
fpete, büßen &c. Dat vvolden ze hebbenupdatradhus. Dit fchaghokmalkfiot, datinkiften;
und ze leten dat halen up dat radhus.

Dofülves efcheden ze ok unfe befegelden breve, de malk hadde upfine ghüdere .• und ok
malkes zülverfmyde und tafelfmyde fcholde vvi vvur in fchlutenj malkfin deel in enekiflen, und
fendenön up dat radhus. Dit mofte malk doen , und was eenfwarlikdingkmalkentodonde.
Ze hadden uns jo loven to fegght in fünte Clemens daghe, dat vvy unfesiivesundgudes fcholden
velich wefen. Wu dat uns gheholden v verd, vvifet dit vvol uth.

Min fülverfmydeund befeghelden breve , vvesik der hir hadde noch unvorpendet, Ieten
zebimy > vvenre des fonnavendes in denPinxtenj ultima Maji. Dathaldendeflenalchreven.

Her Johan Sanckenftede
Her Diderick ,Wulfcke
Her Hinrick Proveft
Her Olrik Schaper

I
> Radmannnc
I

J

Hinrik Fifcher de goldfmed
Hinrik Symon
Ludeke Melbeke
Hans Dobeler.

Her Johan Springintgud,

Hh 2

^

Des
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Des mandages na dem fondage Mifericordias Domini, dat den was de XXItcdaehdt
manes Aprilis , vveren de Rad und LXgen up dat radhus des morghens, und fanden ererv«
ut dem Rade , und bi tvvolften uc den LXgen. to Her Johan Springintgude in fyn hus, da: he
fcholde körnen mir ön up dat radhus. Her Johan ghingh mit ön, Do ze do mit em qveme»
vor des Rades kökene, ghingh deghanfeRadafF, undHerHinrikRibehaddetocmeghefcehf.
Johan , gi möten ghan in der ftad flöte. Do hadrie he fik to rechte boten vor unfern Hooi
Hertogen Frederick, vor dem Rade toLüneborgh und vor allen erliken fteden; und datwold-
he vorborghen, dat he ut finem hus nicht ghan vvolde. He vvolde rechtes pleghen, alfe k
doch rede m finem hufeghezeten hedde zedder vor Winachten her , dat vvolde he ok noch
holden, alfe een bederve man. Dit mochte emalle nicht helpen, hemofte ghan in dengroten
torn achter funte Michaele. Dar zat heghevanghen XII. weken, wenceinallerApoflelcda«
Uoitarri nein dem torne, undisundvvasvvoleenkleghelkdingh.

Anno LV. In Profefto S. Georgii.
Dieta in Luneborg.

DE Rede der ftede Lübeck und Hamborgqvemen hir, des negheften dages, als Her Tob»
Spnng.ntgudghezat was , als van Lübeck Her Wilhelm van Calven , und Her johan
Luneborg ; van Hamborg Her Hinrick Lopow und *** de hedden deiTen Unwillen

gherneghefleghentwifchendem nyenRade und dem olden und ok Hern Johan Springintgude
utdemtorneghehad. Men dat vvolde nerghen to.

Wy ut dem olden Rade konden nicht bi de van Lubek und de van Hamborgkomm,
went wy ut unfen hüfen nicht ghan moften. Unfer een konde ok noch ny bi den anderen ko.
men, dat vvi to hope fpreken edder radflagen mochten. Ok en moften ok unfe eghenvrun.
de nicht to uns komen , he en bede dar orleves to. Alfo en konde vvi do ok bi de ftedc nicht
komen. Doch fobode Wien to , Her Johan Garlop, Her Albert van der Molen und ik, van un¬
fer medekumpanewegen , dat ze unfer fcholden to ere und to rechte, und to aller redelchevd
mechtig wefen; und bedeu, datze dat vor uns beden wolden. Und dithandeldewy mytfehnf.
ten under andern finemeninge. Alfo fanden vyi den vorbenomdenfendebodenmenbreffinere
herberghe» ludende aldüs.

Wy Johan Garlop, Hinrik; Lange und Albert van der Molen , fyn to rade worden, dat
vvi willen de fake, dede ustyvifchen den Prelaten und Rade mit den Seßigen up ene, undras
dem olden Radeup andere fyd, ghensliken zetten up de Rede der ßede Lubek und Hanta to
vorhandelende; und vves ze darane doen , dat ze dat van unfer wegen vulmacht hebben, iiode
wy dat holden willen. Hirwillcvvy ok to mechtich vvefen Hern Johan Springintgudes, datde deine ok alfo doen fchall. r 0 & >

Alfe denn de vorbenomtenfendebodender ftede Lubek und Hamborg unfer fom^htig
vyeren , ghinghen ze vor den Rad und LX. und boden dat vor uns; und vrafheden, eft ze erer
okfcholdenzomcchtich vvefen in aller vvife, alfe ze unfer vveren. Dar ward enneenantworde
up; men datze dat alfo n.chtupze zetten konden , funder eren HerenHertogen toLüneborg:
defcholde erer toeren und rechte mechtig fin. Dar hadden do de fendeboden to antvvorded:
dat wy unfer Heren ok nicht vorleden. Do beeden ze do vor Hern Joh. Springintgude, dat zeden
doch utdemtorneleten, undletenenvvedderinfinhusghanupfineeede. Des enwoldenzeok
nicht doen, aldüs reden ze wedder von hir des fonnavendes vor Jubilate.

Darna vor Pinxten fanden ze echtumme IV. ut dem Rade und achte ut den Seßigen.De
qvemen ok to mynenhus , undvragedenmy, eftikichtvvüfte, vvur des Rades fchat vvere. Ik
zede, ikwuftevan nenen fchattenicht. DoikindenRadqvam, vand ikdarnenen fchatt,meu
grote fchulde. Were dat dar jenich fchattgewefen hedde, dat fcholde Her Johan van der Mo¬
len vvol vceten. De hedde wolbifefleynjaren vor roy in dem Rade vvefen. Deen vvifedemync
nen fchat; den mochten ze vraghen , eft de vvat wüfte.

Dat ze hir aldüs na vragheden, qvam darvan to. Dar weren idlike, de hadden Ioghene
ghedichted , wu de Rad fchulde waghen gheladen laten hebben mit zülver und gholde, und
hemelken ut der flad voren laten ; und funderghento dem Schermbcke fcholde me im umnt* mit
gholdt achter dat hoghe altargravcnlaten. Defler Jöghcne und derghelyk was neen tael, deme
over uns dichtede; undis wunder, datzedes loveden. Memach jo vvol merken , hedde vvi
tunnenvulgholdesghehad , vvi hedden jolever der ftadfchuldenbetaled, vvandat vvidacuth
ghefand hedden. Wi dachten jo mit ene to blivende.

Ze vraghedendofülves vorder, eftikichtvvüfte van harnfehe, dat dem Rade to betöre-
de öcc. desbcnchtedeiken fo vele,als ikdesvvufte.

Ok vragheden ze, eftikok vves vvüfte van verfegelden breven : efFdar noch vvur welke
meervveren, dar vvy uns mnevorfegeld hedden. Ikzede, dat iknenevvifte mit alle Darhadd«
cenghevvefen j denhedden2e cn vyeghe ; anders en vvufte neue.

Ann"

I *
d<
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Vordmer In fünte Petri und Pawels avende ghingen ze echt umme. Do fülves qve-
men to mynen hus Her Hinrik Upieggher, Her Didmer vara Hagken Radmanne , unde uc
den Seftigen Arnd Bifperde de fchmed.

Arnd Bifperde de fmed ,
Hans Wulff, de glafewerchte,
Hermen Tzentzing,
Sander de Beneken bruwer ,
Ludcke Zommer junior, der goldfmed»
Hans Roleveftorp de becker
Saffam de becker und Hinrick fchomaker,

Defle vorfcrevcn teyne hadden mit fik enen Notarium Herrn Johan Elveri, und tvve
tüghe, alfe Johannen Segheboden und Bertoldum den Cßfter to dem HiJghen Gheifte up den
markede. Des hadden ze ene fchrifft gemaked , de las Her Hinrick Upieggher, De hee/d
inne , eft de nye| Pavves Calixtus uns vves geve , van vorderniflewegen unfer Procuratores,
de vvi hedden in dem hove to Rome, edder ok van finer eghenen bevveghinge wegen , dar.
teghen den nyen Rad und de LXge und de ftad vvere ; dat vvy des nenerleye vvis vvolden
bruken, Und dat fcholdeiktodenHilghenzweren vor dem Notario.

Dar antworde ik to , dat were een fvvar dingh: eft uns de Pavves vves geven wo!-
de , dat vvi des nicht bruken moften. Ze zeden : vvu id reghen de ftad nicht en vvere.
Ik zede, eft ik fülven vvolde upfenden vor myne eghene perfönen , und vverven van dem
Pavefte, dat ik ut dem fwaren banne qveme , und Tete myvvedder reabiliteren, dat ik to
ftate und eren vvedder qveme : des en vvolde ik vor mine perfon nicht laten. Dar zeden
ze to, dat mofte ik vvol doen > vvu ik teghen de ftad nicht en dede. Dar eftchede ik do den
Notarium to , ok to fcrivende. Alsdüs mofte ik to zvveren in vorfchrevenervvife.

Dar in der vveken vor fünte Margareten dage vorbodedendo de Rad und idlike ut den
Seiiigen den olden Rad in des Rades koken, den enen vore den anderen na: und betengedenmalken.

Des fanden ze niy ok boden des fridages in fünte Benedi&us dage, dat de elfte dag was
des mannen Julii, dat ik fcholde vor ze komen , und bringen tyve vrund mede. Des nam
ik mit myk Herr Clawes Vifculen und Meynken Sanckenfteden. Alfe ik to qvam in de ko-
kene, dozetendar.

Her Hinrik Ribe
Her Hinrick Zengeftake und
Her Johan van Emberen, Borghermefter
Her Johan van der Molen
Her Johan van Greve
Her Ludke Varendorp
Her Johann Witzendorp
Her Didmer vam Hagen

I
> Radmanne«I

Ut den Stßige»*
Fori

Hinrick BrunfVick
Veneke Stuvcr
Hans Dobeler
Albert Monnik

Arena:
Clemens deHoke
Arnd van Hagen, fchmed
Ludeke Melbek kremer
Ludeke van Eltze

Aqvsc
Hinrick Filcher
Hans van Molne
Albert Schütte
Ghereke Hoke,

Salinae
Hans Dalemborgh
Vicke Raven
Reyneke Rauen > faber
Hans Blanke, Carnifex»

Do heeff Her Hintick Ribe an » und 2ede : fo ik wo! vvufte , dat myne ghüdere der
ftad vorvallen weren , van bodes wegen unfes hilgenvadersdes Pavves, ze vvolden ze myk
de güdere vvedder vorkopen, eft ik ze anders van en kopen vvolde. Dar zede ik mangher-
leye dingh vvedder in > und hopede nicht, dat de Paves myk dac myne fo nemen modite.

Hhj Und
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Und wufte vorvvar vvol 1 vvan fin Hillecheyd jgevveten hedde und ok andere Heren in dem
hove to Rorre , wu ik my ftedes in der Prelaten zake gehad hedde , he en hedde over myk
fodann proces und maledittien nicht gegeven : alfe ze ok fülven vvol wüften , \vu Hc myk
hir in den zaken had hedde. Die und mangherleye > dat ik dar güdliken inzede , mochte
my nicht helpen Ze zeden, myne güdere weren der ftad vorvallen , vvoldeik de vvedder
van enkopen , dat ik my darümme befpreke mit mynen vründen. Ik vraghede, wes ik en
geven fcholde ? ze nemenbefprake.

Ikghinghmit Her Clawes Vifculen und Meyneken Sankenfteden in de fchriver kam.
meren. Do leten ze de tvve allcne vor fik komeu , und en boden my bi denfülven twen: ik
fcholde en geven 8000. mark , dat fprak ik vafte mit den twen over:, und bad , ze en wo!.
denzeggen mineleghenheit,dat ik vvol XIV levendige kinderehedde. HinrikeLangen fchol.
de ik noch fine affdelinghe beforghen , und Her Godfrido Langen ok. Wan ikden ene
fcholde 8000. mark geven , fo mochte myn Husfrowe mit den andern kindern wol umme
brod ghan. Und ik leet en do beden 2000. mark, dar ghingen ze mede hen , id vvolde ner-
ghen to. Ik leet darnegheft beden $000. mark darna 4000. mark. Id vvolde nerghenco.
To leiten zede my Her Clawes und Meynke vorbenomed , dat ze vele ghingen äff und to.
Ze vvolden van my hebben uppe Winachten 4000. mark, edder ene pann Herfchop; de
wolden ze nemen vor 4000. mark , und dar denn noch to up Pafchen dulent mark reder pen-
nighe , edder 1. plauftra fokes » vvelcker ik leveft vvolde. Darto fcholde ik en qvit geven t
wes my de Rad fchuldich vvere van vorzetenentyns. Wolde ik deiTen fo nicht doen) fo
hedden ze ene vorder feght , dat ik denne vvedder in myn husghinge, undflündemyneven-
tur, wes darna volghede- Dat vves fo vele ghefegght, vvolde ik en fo vele nicht geven,
alfe vorfchreven is , dat x,e den myk^aüt myne gudere wolde» genomen hebben. Umme des vruchten
willen ghaff ik myk darin , und ok umme vorvernifle willen myner husvroven , de do grot
fchvvangerwas , und darna in fünte Margaretendage ene junge dochter hadde. Anders
hedde ik dat nicht gedan.

Des ghing ik do mit den twen vvedder vor zee. Dar zede do Her Clawes Vifcule»
dat ik dem fo doen fcholde. Do zede Her Hinrik Ribe ■> ik mofte ene dat vorborghen, und
enen brefFup geven, dat ik deme alfo doen vvolde. Dar mofte ik do Her Claves Vifculen
und Meynken Sanckenftedenbidden, vor my to lovende und to befeghelende, dar zejato
zeden.

Do heet myk Her Hinrike Ribe vvedder ghan in min hus, und zede > ze vvolden den ftc
den boden fenden, unde denne vordfprekenumme unfe utghand.

Darnegheftdes midvvekens na Divifionis Apoftolorumqvemen to mynen hus Her Lud-
keVarendorp, Her Johan Witzendorp Radmann; und Hinrik Brunfvvik, Clemens de Ho-
ke und brochten den breff > de ik befegelen fcholde. Do zede ik , ik hedde dat fo vorftan» I
ik fcholde en nicht befegelen» eerden ftede hir in qvemen. Ze zeden neen, ik fcholde dat
nu to handdoen. Ik antworde en , ik vvolde en to my nemen , und erften over lefeniund
den achter na wol befegelden, alfe des anderen dages. Ik beklagedemyk ok tegen ze: d»t 1
ik fo vele geven fcholde, dede ik mit nenen guden willen, dar hedde ik mik in gegeven um- j

me vruchten willen ; alfe ze mykien boden bi Her Clawes Vifculen und Meynken Sanken- j
{tedcn,woldeikk>vele nicht geven, dat ik den in myn husghinge, und ftunde|myn eventhür.Dit
nemen ze do vor ovel 1 dat ik dat zede. Doch is id jo war , dat ik: dat dede van vare
und vruchtc wegen.

Des andern dages qvemen ze echt vvedder najdembreve. So leet ikene vorfegheleo1
und fände en up dat radhus bi Ludken koke des Rades dener in die Sancti Arnolphi.

De breff"den ik vorfegbelen mofte , ludedalfe nafchreven is,
Ik Hinrik Lange ichtes wanne Borghermefter to Lüneborgbekenne openbare in deiTern

breve vor alles vvenne: alfe unfe allcrhillegefte vader de Pawes ene Sententienover my ge¬
geven heft, dar inne den Prelaten, de den krieg tegen den olden Rad to Lüneborg ghebored
hebben > alle myn gud vorvallen is , dat vord in der ftad Lüneborg fchulde to keiende: dat
ik fo dann gud vvedder van dem nyen Rade und den borgheren vor ene fummen pennige ge-
koft hebbe» alfe viff dufend lüb. mark , und ene dar to qvit gegeven drehundert lüb, mark
vorzetener renthe, de ze myk fchuldich weren. Defler vorfchrevenenviffdufend lüb.'mark
penn, fchal und wil ik dem genanntenRade veerdufent mark vornoghen up Winachten ne-
gheft körnende mit ener pannen Herfchup, und de anderen dufend lüb. mark mit twen voder
löltes ok uppe Winachten erftkomendc, Wolde ik aver ene fodann twe voder foltes nicht
antworden to den fülven Winachten : fo fchall ik und vville ene uppe Pafchen körnende du¬
fend mark pen. Lüneborger vveringe , güdliken wol to danke und umbevvorren entrichten
und betalen > bynnen der ftad Lüneborgh funder jenigherleye togheringe. Und wy Clawö
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Vifcule Radman, und Mcynke Sankenftede borgher to Lüneb. bekennen openbare in deftem
fulven breve : vvered, dac dem vorbenomden Radein betalingheedder vernoghingeder
viftdufend markjennich ghebrek vvorde , wo dac co qveme : dac vvi fodann "hebrek
willen vorvüllen bynnen veer weken darna , wann eer de Rad dac van uns eflched. & Deflcc
love vvyHinrik , Clawes und Meynke vorbenomed dem genanncenRade mit ener zam.
meden hand in guden cruwen , ftede und vaft und unvorbroken co holdende , funder alle
wedderfprake , behelpinge efce lift , und hebben des co bekancnifle unfe ingefegel gehenged
an deflen breffgevenna Chrifti bord 1400. in dem vif unde f eftegeften jare am achceden daee
vifitacionis Marie. b

Darna in fünte Jacobi daghe in dem LVcen. jare vveren de Rade der ftade van Lubek
und Hamborg co den Snakenbeke , alfe van Lubek Her Wilhelm van Caluen , und Herr lo
han Luneborg Borghermefter , und Her Dethleff Bremer und Her Johan Lopowe Borgher*
mefter co Hamborg, und vvolden hir in ghereden hebben eendrachc co makende twifthen*
dem olden und nyen Rade- Doch fo vvolden ze hir nichc in riden , ze vvolden erften vve
cen, eft ze des nyen Rades fo mechcich vvefen fcholden alfe des olden Rades. Hir umme
voibodeden ze co fik darfulves to dem Snakenbeke uc den nyen Rade Her Hinrik Zen^efta
ken und Her Johan van Emberen , und vvolden van en hören , vvur up ze mochcen co Lu*
neborg inriden , und wer ze ok holden vvolden, dac ze dem olden Rade vor den fteden ro
zeghc hedden , dac ze doch rede broken hadden.

Hiruphaddendevorfchrevenentwe den vorfchrevenenuc den fteden gheantwordet
ze vvolden dac to rugge bringen , und ene des ancvvorde lchriven. Men dar volghede nichtnie er Qu.

Des mandages in funte Pancalionis daghe qvemen to Luneborg Herteghe Friderick unfe
Here , und hadde mit fik ut finen Rade Her Johan van OdbernshufenRiccer , Gherde van
Wrovve, Seghebande van dem Berghe , und Aluerik van Bodendike: ok Herceghe Eer J
de ß,lchop to Hildenfem is Herteghe Fredericks föne ; de hadde mic fik Herr Eggherde van
dem Hanenze Dom-Proveft co Hildenfem , und Hinrike van Borcfelde. Defte ghiWn ,in
fccradhus des dinxdages darna , und geven dem Rade und den Seftigen , dat ze vveren hir
m ghereden , dac ze vvolden loven und vrundfchupmakencwifchen den, olden und nven rT
de: und dac de jennen , de noch in den tornen zecen , alfe Her Albert vin der Mfil
Her Eggherd Wangelovv, Her Bercold Langhe , und Herr Cord Schellepeper, uedenm,-'
nen vvedder komen mochcen , de darinne zecen hadden zedder fünce Barnabce da^e Aooftn f
Hir up nam de Rad befprak und berad wence des negheflen dages. ° r uuu "«

Mic welken harde fleken ze uns na ghingen boven zodann loven , den ze uns dar be
voren in funce Clemens dage vor den van Lubek und Hamborg to zeden , alfe vor"
gefchreven is.

Des negheflen dages alfe an dem midweken morghen ghingen de Fo.fien vvedder im
dathus mit eren vorfchrevenenReden. Dar claghede do de nye Rad over den olden Ra
wu ze de { ad in groce fchuld ghebracht hedden , und beden de Forden, umme cen man
regne Co holdende over den olden Rad. De Forflen anewordeden vvedder • ze vveren hi?
nicht ghekomen umme rechtes willen , men umme gude cendraght und vrundfehun co m
Kende. Dar (leren zikde deghedinghemede den daghover , deik vveec

Vordmer des donredages darna in fünte Peters avende ad vineula ghingen de vorftW
venVorilen echt up dat radhus und deghedingenmit dem nyen Rade , und fanden to rmnen
hus vor myddaghe Her Johan van OdbernshufenRiccer , Gherde van Wuftrowe, Seghebln
fohTw"; Be ? he U " d * lverik van BodDendike kna P™, Herr Johan van Greve , und Her*
Johan WiczendorpeRadman des nyen Rades. Defte worven an my , dat unfe gned ee He
re Herteghe Frederik und HertegheBernd fin föne Bifchop to Hildenfemvveren hifÄmen
b. to legghende den Unwillen , Wende cwifchen dem olden Rade. Alfo wo de,?unt Z*
djge Heren vorbenomed van my wecen , eft ik ene ok wolde hören vrundfchupfo de xt ke'
V/es ze myk darumme zeden, dat ik dac holden woldc funder inzaghe. P

Ik zede en wedder , dac myne gnedigen Heren ere Prelacen und manne fcholden miner
allerwege mechcig fin co ere , to rechte , to aller redelcheydund to vründfchup
ik P „ P "! acu u d Van Wuftrow e , de dac word heeld: zyne Heren wolden weten , eft
doirr l? df ■£"? h ° re,n, W0,de funder inla § he » wes ze m Y k darüm ™ zeden. Dar zede ik
£ e d'etdtnzeV^ T^O*' ^7^ ^^ ™ d ° C° deQ and "- Ä^K»vaue, ae Uaddenze delTenghelikghevraghed.
tenunde r rRtl mid I ekeQSi nfÜnteSixti da 8 he vveren de vorfchrevenVorfien , de Prela.
do hon, J CdC ? dCm radhl,S ' dar den de °y e Rad und de L Xgen ok weren. De fanden
HarcÄ P erfone " > alfe Her DiderkBromes H er
iSI^^'S^J 0 ^ 9 Her J ° han t,Ver ' "er Hinrik van der MoknV Her
Eriken Scocerrogsen , Her Ludken van Winfen und Her Johan vam Lo. Defle verfchreven

achte
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achte hadde en jewelk enen breffvorfegeld, ludende , alfe nafchrevenfteyd, den breffmo.
fte do malk vor dem Rade to den hilghen fweren mit finen borghen. Do ze dat ghedan hi
den j dogheven ze eneOrloff uc to ghande.

Ik A. ichtes wanne Radman to Lüneborgbekenne openbare in deflem breve vor myk
und mine erven vor alles weme ; alfe ik umme unhorfameswillen derghebode unfes aller hü-
ligheften vaders Pavves Nicolai des veften , und der hilligen Romefchen kerken ( van der.
wegen ik in grote befweriage des bannes gekomen , und des Radftols to Lüneborg mit rech¬
te , na inholdende ener Sentencien van dem vorbenomdenPawes over my gegeven , vorde-
led ward ) dat ik mit guden frigen willen darümmeden Radftol gherümed , und alle myn
gud in des Rades und borghere hande ghezeth hebbe, de in derfülven ftad fchulde na in holde
der Sentencien to berende. Ok alle ik mit minen anderen Rades medekumpanen deme nyen
Rade und börgheren to Lüneborg nene vullenkomen rekenfchupdoen konde van den feven-
dehelffhundertdufend marken lübifch > de wi fchuldich vveren boven de hülpe , de uns de
Prelaten van der Suiten jarlikes deden ; darvan de ftad in groten vordreffl'kenfchaden körnen
is » und wy ok darumme van dem Rade und börgheren■worden ingelecht und noch inne lig-
gen : alfo hebben de inlucbteghehoeghgeborne Forflen und Heren Hern Frideril^ de oldere to Brut*
fwik und Lüneborg Herteghe , de erewerdige mGodvader und Here , Her Bernd Bilchop to
Hildeflen fyn föne, myne gnedigen leven Heren , und ere Rede: de redere , twifehen denne
fulven nyen Rade ■> börgheren und myk vründliken ghedegedinged und vorhandeled , fodat
ze myk een fodanne , wes ik dar ane hebbe gedan , umme erer bede und leve willen i up
dat ze nicht leten over my richten» hebben to gegeven : und darup hebbe ik den vorfchrevcn
Rade und börgheren to Lüneborg und ok den Prelaten , und alle den jennen , de defler iäke
mit ene hebben to fchikende ghehat, und funderken dem Provefte to Lüne ro ghefeghtund
mit en vorvvilled , dat ikjegen de vorfchreuen Prelaten, den Rad, börgherenund ftad to Lüne¬
borg nicht doen vvil mit worden noch werken» noch mit Rade eftedad, noch nemend vanmi-
ner wegen,gheyftlik ofte werlik, dat jenigherleyevvis don laten, hemelken edder openbare:
Sünder vvil ere hefte weten und doen, eren fchaden und arghefte warnen und afikerenivvor
ik kanundmaghe, und wer ed, dat ik eftc jemand ran miner weghen jenigherleyevvysenjc
ghen dede, dar de Rad eke to qveme : fo ichollen und möghen ze zik des irhalen an minen
live und an al mynen guden , funder jenigherleyerechtes vorvolghinge, und ok funder my¬
ne und tnyner erven efte jemend van myner weghen wyte , namanige efte ausfprake. Al¬
le defle vorfchrevenftüke love ik A. vorbenomedvor myk und mine erven , gheboren und
ungheboren , den vorbenomdenPrelaten , Rade und borghern to Lüneborg , in guden tru-
vven ftede und vaft und unvorbroken wol to holdende , funder allerleye behelpinge , liß ei-
te wedderfprake; und hebbe deflen to merer zekerheyd dit allent vorghefchrevenmit myneo
liffliken vyngheren gheftavendes eedes to den Hilgen up deflen brefF ghefworen , und myok
van defTem eede nicht en wil efte fchal laten abfblveren jenigherleye wis. Und ik vulborde
und wil » dat unfe hilghe vader de Paves deflen eed confirmereund beftedeghe und hebbe
deflen to bekandnifle myningefeghel andeflenbreffghehenghed.

U^anner Her Albert van der Molen und de
anderen ut den tornen qyemen.

DEs donredages dar na in fünte Donati dage, worden Herr Albert van der Molen i Her
Eggerd Wanghelowe, Her Berteid Lange , und Her Cord Schellepeper wedder ut
den tornen gclaten > dar ze inne zeten hadden zedder fünte Barnabse dage des hilgen

Apoftels.
Up den vorfchrevenen dagh qvementolmynenhusHcr Johan van Bodendike und Hin-

rik van Bortfelde , der Heren Rede , Her Johan van Greve , Her Johan Witzendorp,und
Her Hinrik Upieggher , und lezen mik enen breff, den ik verfeghelen fcholde. Do ik den
breffghehored hadde » fo fteyd dar mennich artikel inne de myk und mynen kinderntona
was. Wentedefummeder fchulde up Veftig dufend mark na fo grot nicht een was alfe«
darinne fchreven hebben : went de fchulde werennene 600000. mark.

Ok fteyd darinne , dat de borghere rechtes over my beghereden, edder dat ik enede
ftad darumme rümen fcholde.

Dit zede ik darin , dat ik dat nerghen mede vordened hedde, dat ik de ftad rüm«
fcholde: alfe dat ok war is , dat ik to den almechtigenGode late. Ok fo dorfle ik myn
recht wol ftan , und wolde neen recht fchuwen na dage und antworde. Hir zeden zemy
in und reden my , dat ik dem fo dede , wente myne medekumpane , de hirna fchrevefii <^
me alfe don wolden. Wat fcholde ik don ? ik zede dar ja 10 , van vruchtenwegen, up &
ze mik nicht ut der ftad en wifeden. So annamedeik dat to vorfeghelendeund to fweren-
de, dac nicht war en is. Des negheften dages alfe des fridages in fünte Cyviaci daghe de«0fl£
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up dar hus, alfe Her Johan Garlop , Her Albert van der Molen, Her Eggerd Wangelowen,
Her Berteid Lange , Her Hinrik Vifculen , Her Cord Schellepeper und myk. Dar was do
de ganfe nye Rad und de Seftigen , Hertoge Frederik und fin föne, ere Redete vorghefchre-
ven j de Dom Proveit van Hildenfem i de Abbet van funte Michaele, de Proveft van Ebbe-
ftorp und van Lune. Dar motte wy vorfcreven feven nialk mit finen borghen , malk finen
breff to den hilgen fweren. Do vvy dat gedan , do heet Her Hinrik Ribe uns wedder
ghan , malk in fin hus; und dar nicht utghan, funder des Rades und borghere willen.

Wy beden , dat we mochtenghan und ftan , alfe de anderen achte deden , und unfer
neringe wurnemen : wente wy doch gedan hedden , al des wi doen fcholden. Dar fpreken
zeumme , und enboden.unsbi unfer vorfchreven Heren mannen , diten fcholde nicht lange
waren, llnfe gnedigen Heren wolden bynnen XIV daghen hir wedder inne wefen ; fb wol-
den ze dar to helpen , dat wi fcholden ut ghan. Men dar en volghede nicht na , und moften
noch inne ligghen , wente an den avend Gonverfionis S. Pauli anno LVI. dat Gode entbar¬
men mote.

Als denn unfe gnedeghenHeren Herteghe Frederik und fm föne Herteghe Bernd hir(n
den deghedingenweren , fo leten ze under zetten bi idliken in dem olden Rade , dat ze wol
eegheden een gefchencke van dem olden Rade: zo wolden ze ok unfe deghedinge to unfern
bellen defte hardlikervoienemen. Dit dede wydo umme des beften willen up gude hopene,
und brochten to hope 220. Rinfche gulden, dar lededo uth.

Her Jokan Garlop XV Rinfche gülden >
Her Albert van der Molen XV. gülden
Her Did. Bronies
Her Harcvv. Schomaker
Her Eggerd Wangelow
Her Berteid Lange
Her Johan Tobing
Her Ludke Stoterogg
Her Johan Eluer
Her Hinrik van der Molen XV.

XV. gülden
XV. gülden
XII. gülden
XV. gulden
XV. gulden

gulden
gulden
gulden
gulden
gulden
gulden

XV. gulden
XVI, gulden

XV.
XU.

XV.
XV.
XV.

Her Cord Schellepeper
Her Ludke van Winlen
Her Johan vam Lo
Her Hinrik Vifcule
Ik Hinrick Lange

Summa 120. Rinfche gülden. ^________
Hiervan worden gefchencketHertegen Frederick 100. Rinfche gulden.
Dem Bifchop van Hildenfem LXXX. Rinfche gulden.
Dem Dom-ProvefteHern Hanenze XXX. Rinfche gulden.
Hern Gherardo X. Rinfche gulden.

Dit nafehreven is de brefF, darvore van gefchreven is , den ik vorfeghelen und fweren
motte in jeghenwardicheydder vorfchrevenalle. Und is zelzten unde ck wol klegelk , dar.
unfe gnedige Here Frederik Herteghe, Bernd fin föne Epifcopus HildefienfiserePrelaten und
Rede dar van unfer wegen in dem olden Rade nicht deper inzeden , na dem dat ze unfer aller
dinge mechtich weren ; und zeten darover , dat malk fodann harden brefF vorfeghelen fchol¬
de , und doch wol wuften , dat vele dinges in dem breve gherored , fo en in der warheyd
nicht enis: dat wi wolden wol bewifed hebben, wan wi uns mochten verantworded heb-

Ik Hinrik Lange ichteswanne Borghermefterto Lüneborg bekenne openbare in defiem
breve vor myk und min erven vor alles weme : alfe ik van unfern hilghen vader dem Paves Ni-
colao dem veften umme mynes unhorfams (a) willen der ghebode desfulven unfes hillieen va-
ders und der hilhgen Romefchen kerken , van der wegen ik in grote befchwerineedes Dan-
nes bin ghekomen und uth dem Radftole to Lüneborgmit rechte , na inhold ener Sentencien
van den vorbenombten Paveftc over mi ghegheven ghezath ward , dat ik mit euden vryen
willen darumme den Radftoel gherumed , und al myn gud in des Rades und boreherebind
gnezath hebbe, de in derfulven ftadfchulde na in holde der Sentencien to kerende.

ükalleik mit mynen anderen Radeskumpanendem nyen Rade und borgheren to Lü-
nenorgn nene yullenkomene rekenfchup (b)doen en konde van den fevendehalrFhundert
Z |? a Jlkenlub - de wi fchuldich weren boven de hülpe, de uns de Prelaten jarlikes deden:

arvan de ltad m groten vordreffliken fchaden ghekomen is, und wi dar ok umme van dem
*»ae und borgheren werden ingheleghc und noch inne Hggen,

li De
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De ok vord rechtes (c) an mi beghereden > edder dat ik ene de ftad darumme fcholde rü.
men i alfo hebben de irlkchtegenund hoegeborne» Fürften und Heren , Hern Frederik de eldere
to Brunfvvick und to LüneborgHerteghe , de erwerdige in GodvaderundHere , HerBerndfin
föne Herteghe darfülves •> ghekorne unde beftedeghede Here des ftichtes to Hildenfem, my.
ne gnedigen leven Heren und ere Rede, twifchen denfulven nyen Rade» borgheren und my
(d; vrundlikenghedeghdinged und vor handelt , (o dat ik wil ghan in myn hus und hoff,
und en darinne een recht inJegher holden up des Rades und der borghere vorbenomtd gna.
de > und dar nicht uthgan noch komen , id en zi desfulven Rades und borghere gude wille.

Unde darup hebbe ik den vorfchreven Rade und borgheren to Lüneborg und okden
Prelaten und alle de jennen » de defler fake mit ene hebben tofchikendehad , und funderken
dem Provefte to Lüne to ghefeght und myk ene vorwilled, dat ik jeghen de vorfchreven Pre¬
laten , den Rad > borghere und ftad nicht don en wil mit worden noch werken , noch mit
radc efte dade , noch nemandes van miner wegen gheiftlik efte werlik dat jenigherleye wis
doen laten , hemelk edder openbar: funder wil ere befte weten und doen, eren fchaden und
arghefte warnen und afFkeren> wur ik kan und magh.

Und wered , dat ik efte jemand van miner wegen (e) jenigherleywis hirenjeghende.
de , dar de Rad efte ftad Lüneborg in fchaden , laß efte nod van qveme , wu dat fcüdeefte
to qveme » io fchollcn ze und moghen fik ze des erhalen an mynem lyve und an alle minem
gude 7 funder jenigherleye rechtes vorvolghinge»und ok funder myne, mincr erven efte je.
mendes van miner wegen wite , namaninge efte anfprake. Alle defle vorfchrevenftücke lo.
ve ick Hinrik vorbenomedvor myk und vor myne erven , gheboren und ungeboren, den
vorbenomten Prelaten» Rade und borgherento Lüneborg in guden truwen,ftede undvafti
unvorbroken vvol to holdende, funder allerleye behelpinge, Jift efte wedderfprake, und heb¬
be des to roerer zekerheid dit allent vorfchreven > mit mynen lifrliken vynghern , ftavend«
edes to den hilgen up deflen brefFghefworen > und hebbe des to bekandnifle myn ingefegel
mit gudem willen an defTen breft ghehenged. Und wi Hans Remftedeund Hinrik Lange de
junghere , borghere to Lüneborg , bekennen openpare in deften fulven breve vor allesweme
al(o: wered, dat de fulvevorbenomet Hinrik defler vorfchreven ftücke in tokomenden tiden
jennich breke, und nichten helde, edder darenjeghen dede; wudat toqveme, unddePr^
laten, Rad und borghere effce ftad vorbenomet deflestofchadenqveme, vvudanne vvys dac
ichüde efte to ghinge ; zulkes fchaden fchollen und willen vvi ze ghesiiken benemen, fonder
jenigherleyebehelpinge eftte vvedderfprake. Dit ioven und fvveren wi Hans und Hinrik vor¬
benomed dem genantenerfamen Rade to Lüneborgund eren medebenomedenin guden tru-
wen ftede und unvorbrokenwol to holdende , funder alle lift und wedderfprake, und heb¬
ben des to bekantnifle unfe inghefeghel mede ghehenged an deflero brefF , na Chrifti bord
1400. in dem yftenjare, an dem fridage vor Laurentii des hilghen martelers.

(aj De unhorfam qvam miner vveghen nicht to. Ik hedde gerne horfam gevveft» und
gans gerne zeen , dat mc id to de Sententien nicht hedde komen laten.

(b) Als ze fchriven van der rekenfchup cvc. vvi geven rekenfchup den Prelaten , den be-
güderdenup der zülten , dem nyen Rade und borghern over , und zeden en dar bi»
eft en dar wes ane fchelede, dat ze den uns ene mogelke tid geven , und fchikeden
enen dar bi: vvi vvolden gude rekenfchup don. Heddtn ze dar den wes in to leg'
gende , dat ze dat deden , und leten unsdar to antvvorden Deften vvoldenzenicht
don. Ze vvolden uns nene tid geven , und ok nemendedar to fchikcn. Datdc
fumme ok vvere 700000. mark , dat is nicht war. Ze was bi unfen tiden nene
600000. mark , do vvi dar noch zeten. vvu dit vor der vorantwordc ward, dat
fteyd vorghefchreven. Wi en haddeu de fchuld allene nicht maked.

(c) Als in deften breve fteyd , dat ze recht an mi beghered , edder dat ik en de ftad rü-
men fcholde cVc. dar zegge ik to , dat ik rechtverdighennicht my ghefchuvved heb¬
be , und noch nicht en fchuwe. Dat ik ok öne de ftad rümen fcholde, hebbe ikner-
gen mede vordened, undde fäke bevale ik Code.

(d) Als darinne fteyd, dat de Heren cVc. twifchen en und my vrundliken gedegedinged
hebben &c. id is war, dat ik den Heren en bad , dat ze myner in vrundfchup w"*
to aller redelcheyd fcolden mechtig vvefen. Men ik en qvam ny bi de degedingej
Iken wufte ok nicht, wat ze degedingeden', und wo ze to ghingen. Men dodef-
fe breff gemaked was , leten ze den myk lefcn in mynen hufe, alfe ok vore gefchrfr
ven is. Alfe ik den hored , was he und is myk und mynen kinderen vele t<>
na, zo dat ik befegelen und zvveren fcholde teghen myk fulven : (o ik vvol
wufte und noch wec , dac idlike ftücke dar inne gerored nicht war en fo

fr
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Ik dachte okin myk fulves , deyftu des nicht, fo w ifen ze dik ut der ftad, und ne
men mykdat myne darto. Alfo befeghelde ik und befwor rieften breff mit mynen
borghen umme fodann vruchten willen : quod juftus metus etiam caditin conftaatera virum.

f>) Als hir fteyd gefchreven : <rft ik edder, jemend van mynen wegen hirenjegen dede &c
Dar fcholde wol van rechteswegen bi fchreven ftan , eft dat we dcde mir miner un
derzettinge. Men dar mochte id nicht to-komen , und wolden dat dar nicht in heb"
ben. Dar magh me ut merken , wu funderghe hetelers ftan na unfern live unde eude'
zo, eft wethegcn den Rad unde de ftad wes dede, dar ik edder en ander nicht van wü'
ftcfolcholdeikdesjo med fchuld hebben.

Vordiner in dem yftenjare des mandages in fünte Calixti auende makeden ze Hern fohan
van der Molen, dar vore van (chreuen fteyd, to enem Borghermeftere.

In der fulven weken des donredages in fünte Gallen dage koren ze echt nye Radlüdealfe 7 '
Hans Melbeken wonaftig bi fünte Johanfe,
Tideken Roleveftorp
Tideken Noys
Ludeken van Eltze
Diderk Huxer

Do ze de vorfchrevenen Diderk Huxer boden fanden up dat radhus, und he dar ieeen
wardichqvam , do woldehe des nenerley wife annemen Radman to werdende Alfe heriec
den na velen mfeggende nicht donen wolde , verböden ze eme de ftad , dat' he de<fiilvl„
daghes bi zunnen fchyne rümen fcholde. Deme dede he alfo , und ghine desfulven H a , m
den Schermebeketo finem bolen deme Abbete. g™g oeslulven dages to

Alsdenne de vorbenomde Diderik Huxer des nicht don en wolde : fanden ze do na To
hans kubowen. Dar makeden ze do enen Radman van in Diderk vorehefchreven LZ"
Des andern dages darna lovede em Her Hinrik Ribe line dochter. vorghetchreven ftede.

Alle ze okfanden na dem vorfchreven Ludeken van Eltze , den ze ehekor™ h,,«.,
dewas do to Hamborg. Dit en bevcl do den LXgen und idliken andern borgherennichV
dat zeden ghekoren hadden , und wolden ene nicht gerne hebben vor enen Radman ummelake willen occ. " u "" ne

££ r 1i A dC fU,7 e W* Va " " amb,or grY edd7 1™m : fanden ze ene „enen boden. Men
dode Co leftores den Prelaten &c. rekenfchup dcden van der zulten hülpe up dem radhiT^n
funteFehc.an.dage, dar was do de fulve Ludke medebi , alfeeen borgher rnidenandSin
borgheren - de bi de rekenfchup ghefchiked weren. 8 anderen

Dit nam dode fulve Ludke vor Unwillen, alfe he ok lichte wol doen mochte , dar ^ Pn<~
Koren hadden, undletenenedozitten. e ene

Des hedde de Rad ok do vare , dat dar vorder Unwille und vordreet van enrftan mnrh
te^ und fanden eme boden in funte Seueri dage , und leten ene do litten ghan vor deriRadl

Als de nye Rad rekenfchup dede den Prelaten van der Suiten hülpe, darvore van P h P
fcfreven is , in funte Feliciani dage : do hadden ze to hülpe boven uooa mark , de fn dem
enTn S 5S bl d ? f lffmeftern ^edaghed weren , bi des olden Rades tiden , do de noch vor
enen nichtigen Rad zatz, und ok dat fchott van dem LIVten jare , und van velen ZAJ
D,t wo lede olde Rad ghekered hebben to deme tynfe, den men Ich'uMich Was h ^ ^SSg*
jare , alfe fik dat van rechte qebördc. Men do ze , de nye Rad , dar to zktende avVrn
maneden ze dat den Sülffmeftern afF, und kernen d^S^^^^S^
t u J t rCS .r" 0 de rentener des Ll Vten J'ares lt;ten ze b ^itten. V7an ze dit vorfchre

re dneS!edHf CS HUhnren T arenemen - Und dit WeS en ok aIlen ™« u<|henomend e edde" e
Hkze? h ehneem ^7^-tten mit idliken in dennyen Rade , der den oknicht ve k£

diehen fnTr Tu u3d Up V0/ antworde ' dac z e des wolden enen ende maken binnen 14
«aghen, fo dat w. fcholden -or funte Mertens daghe utghan. 4 *
Seftiwn n U!n- defl ? XuV * dashen under zetteden i^l'ke ut dem nyen Rade mit idliken ut den
San en fehoM " ^T™ t0 m " ' Und bl0chten dac ^dder umme, dat wv nicht
Äms iS, P ^r U " d werTf n Jt0 Th °P e in de * ^ d « kokene , des donredages Vr funte
Ä uÄn fft" dCm Rade T H " Hinrik Ribe, Her Zegheftake , Her Johan van der
^olen , ut den Seftigen was dar Hinrik Brunfwik, Werneke Stuver, Albert Monnü^

11 * Hans
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Hans Dobeler, Albert Schutte, HinrichFifcherdegoldfmecl,Ghereke de Hoke,HansMolnedt
becker, Clemens de Hoke, Arndvan Hagen, LudkeMelbeke,HansDalemborg,FickeRay«,
Reyuke Raven , Hans Blancke.

Diderck Schelpeper und Clavves Sanckenftede de horeden mede in de feft eyne : mender
vorbodeden ze nicht, und nemen in ere ftede Aibert Monnike, und Hans Dobeler. Delle vor,
fchreven ut dem Rade und XVI. borghere befloten do, dat vvy nicht ghan fcholden; undgha
eben do des fridage morghens darna up dat hus , und vorbodeden dar de Seftigen alle, behalver.
erer vere : alfe Diderk Schelpeper, Meynke Tobing, ClavvesSanckenfteden und HansRemfe
den : dervvoldenzedar nicht bi hebben. Den Seftigen geven ze do (o vele in und zedenenlo
vele', dat vvy moften innebliven : funderghen een ftücke, dat vvy vor arbeydeden bi Heren
und Forften , de up de ftadummeunfenwillen krigen fcholden ; und vvu vvy in dem hoveto
Rome teghen ze arbeyden. &c. non eft verum.

Anno LV. prima Decembris qvemen to minen hus Her Olnk Schaper und Her Joha-
Erunfvvik Radman,uud Hans Dobeler , Ghereke Low, Arnd van Hagen und Hinrik Luneborc
ut dem Seftighen , und vragheden van des Rades und borghere wegen , ef'te ik ene vvoldc
volahen ene pannen herfchup , und IL plauftra foltes up vvinachten : edder tffi ik ene k
seid geven vvolde , na lüde des breves , den ik dem Rade vorfegeld hedde. Hir nam ik berad
up, vventean den fridagh up fünte Nicolai avend.

Dit bleff do vord beftande vvente an den mandagh na fünte Luden dage. Doqvememt
myk vvedder Her Olrick Schaper , Her Johan Brunfvvik , Hans Dobelcr , Hinrik Luneborg
Ghereke Lowe und Ludke Melbeke. De qvam do in Arndes ftede vam Hagen , vvente i
was krank geworden; und vvolden van my vveten, eft ik vvolde de 4000. markrede upvv>
nachten ut geven , edder en de panne herlchup antworden. Ik zedeen > ik en konde neai
rede geld utgeven, ik mofte ene de pannen antworden. Ze fpreken, ze wolden in fünteTrc-
masavendeApoftoliwedderkomen,fofcholdeikenemynebreveantvvorden,deikupdepaDnti
Herlchop hedde. Ik zede vvedder, ik mofte dem alfo doen.

Defte vorfchrevenfeile qvemen vvedder to mynem hus , des dinxdages in Vigilia Vig;
lia: Nativ. Chrifti, und vvolden hebben den brefFup de pannen Herrfchup&c. Denbreff»
vvordede ik ene do , und zede en darbi, dat ik de pannen koft hedde van dem Capiitek:
Hildenfem mit mynen wolghevvunnen gude , dar myk vaken zur geworden were , und iL:
nemende ftolen edder afFgherekend : und hadde hoped , dat ikde mynen kinderen vvolde::
ved hebben , de dar van Godes wegen wol reght to hedden. Und zede en vorder, alfeikdc
ßad mannighe zwaren denft ghedan hedde, des worden myk ovele gheloned. Men zeneirß
den brefFmit (ik und brochten up dat radhus defulven myne pannen , de denbeleghen is in den:
hufe Denkqveringe; deden ze to bezedende updat LVIte jar Her Diderik Wulsken nyenfc
man , de en darvan gifc vorbate , böninge und alle upkomynge, de ik und myne kindß
hebben fcholden.

Alfe ik en denne noch geven fcholde dufent mark reder penninge up Pafchen edder tfi
overgeven II. Plauftra foltes , na lüde des vorfchrevenenbreves uppe vvinachten , zede ik »
ik vvolde en de II. Plauftra loltes volghen laten. Ik vrüchtede wol, dat ik des geldes nick::
Pafchen ut geven konde. Alfo zede ik Her Olrik Schaper , alfedeerfte vlud tokomenvvas«
vvinachtenin dem LVItenjare ; dat de II. Plauftra (olr.es wsren beleghen |.Ch. in dem hu
Wolderfinge in der pannen Hans Nyenkerkenskindere. Den 4. Ch. hedde myk mede m
Her Godke Tzerftede zelegher dechtnifle mit fyner dochter myner husvrowen vor medeg
Und dat halve voder (oltcs were in des clofters ghüderen van Hildenzee, dat ik geker
hedde mit mynen penningen; dat he dem Rade zede , datze dat manen mochten : dar t
beleghen were , vvente ik nene dufent mark ut geven konde. Des zede he my, he vvc.»
deme fo doen. H^

Vordmer alfe dit to male fchagh, fo leghe vvy jo noch fn unfen hufen , alfe ze myk
Her Johan Garlop , Her Albert van der Molen, Her EggerdWangelowen, Her Berteid'
cen, Her Hinrik Vifculen, und Her Cord Schellepeper up datnye vvedder iuleden bi unfen
ut unfen hüfen nicht to gande ; darvan fchreven fteyd vore in deflem Regelt. L

So dede de hoeghgeborneForfte und Here Herteghe AlfFto Slefewik grot arbeyd
uns mit fchrivende und ok mündliken wervende vormidelft dem Heren Abbere to Reyne
de mit güdliker bede , und ok to leften mit ernftliken fchrivende und wervende , unde
vor uns vaken den nyen Rad , uns ut unfen hüfen to latende , dat vvy mochten ghan
ftan , vvur vvy vvolden. Ok vvarff he dat meer , wen to tvven tiden fulven teghenzc
Trittowund to Eyslinge. Dit vortogherdenze noch lange , eer ze dat deden. Doch to
leften fo büttgedt ene dthafe, und dorften dat ok nicht lengh verholden.

Darna in dem avende Converfionis S, Pauli, do qvemen to mynem hus Her Olrik
per und Hans van Molnede beker , und worven to my , dat ik (cholde updat radhusko
bi den eeden, de ik dem Rade und den LXge dan hedde. Ik ghiengh mit en faen. Dc
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Do

tp dat radhus qvam •, leten ze myk enen breflflefenvormiddelft Her Hinrik Uplegger, und
zeden do : vvolde ik en fodanen brefF vorfegeln , fo fcholde ik ghan und ftan , vvor ik vvol-
de. Datikmyn berad up hedde achte dage, dat iken den belegelden brefF brochte. vvolde
ik des aver nicht doen , vvan de achte dage umme komen vveren , fo fcholde ik vvedder in
myn hus ghan und dar nicht utghanby mynen eedenzundereren willen. Were ok dat ik en
befegelde,fo vvolden ze myk den breff vvedder antvvorden, den ik en geven mofte an dem
fridage vorLaurentiianno LV, ut fupra.

Defte lefte brefFund de erfte fyn van enen zynne , men de lefte brefF heft tvve articule
meer: de ene is , dat ze myfc hebben fryg gelaten umme bede willen Herteghen AlfFvan
Siefcvvik ; de ander arcikel is , dat ik myk nicht fcholle van dem eede abfolveren laten jeni-
gerleye vvis, und dat ik vulborde und wille i dat de Paves mynen eed confirmere und befte-
deghe &c Is dat redelk und godlik , erkenne en jevvclk vrome man.

Defulve brefF, den ikdo verfegelen mofte, fteydhirnaghecopieret.
Ik Hinrik Lange ichtesvvanne Borghermefter to Lüneborg bekenne openbare in deftem

breve vor myk und myne erven vor alles vveme, alfe ik van unfern allerhilgeften vader Pavefte
Nicoiao dem veften umme mynes unhorfames willen der gebode des fulven unfes hiligen vaders
und der hilligenRomefchenkerken ( van der wegen in grote befweringe des bannes ik byn geko-
men,und ut dem Radftole toLüneborgmit rechre,na inholdener Sentencien,van dem vorbenom-
tenPaveftcover mygegeven,gezattward) dat ikmit fryernguden willen darumme den Radftol
gerümed, und al myn gud in des Rades und borghere handeghezat hebbe , de in der fulven ftad
fchuldena in holde der Sententien to kerende. Ok alfe ik mit mynen anderenRades rredekum-
panen deme nyen Rade und borgheren to Lüneborgnene vullenkomene rekenlchopdonen
konde van den fevendehalfFbundert dufend marken Lüneb. de vvy fchuldich vveren boven de
hülpe, de uns de Prelaten van der zülten jarlikes deden , darvan de ftad in groten verderfli.
ken fchaden komen is; und vvy ok darümme van dem Rade und den borgherenworden inne-
leeght, und noch inne liggen : alfo hebben der irluchtege bochgeborne Ftrße undHcre , Her Fre¬
derick de eldere to Brunfchwikund LüneborgHerteghe , De erwerdigbe in Godvtder und He¬
ft , Her Bernd fyn föne Herteghe darf ülves , ghekoren und beftedeghede Heredes ftichees to
Hildenfem , myne gnedigen leven Heren und ereRedetvvifchendemfulvennyen Rade und
borgheren , und myk vrundliken gedegedinged und vorhandelt , fo dat ze myk en fodann ,
vves ik dar ane hebbe gedan , umme erer bede und leve willen , up dat nenes gerichtes van
der wegen behoeff were , hebben to gegeven , und alfodann inleghers: alfe ik > van der
tidalfevan funte Steffens , alle fyn beenteghevunden ward , wante nu an S. Pawels avend
fyner bekeringe darnegheft , volghende dem Rade und borgheren, in mynem hufe hebbe
geholden ; hebben ze myk umme der vorbenomtenmyner gnedigen Heren van Brunfvvick
und Lüneborg , undok umme des hochgebornenForften und Heren Hern Alfhes Herteghe*
to Slelewick leve und bede willen ghensliken vordragen , und ute minem hus , vvormykdat
beqveme is, to ghande fryg gelaten. Und dar up hebbe ik deme vorfchrevenRade und bor¬
gheren to Lüneb. und ok den Prelaten und alle denjenigen , dede deffer ake fmit ön heb.
ben to fchikende ghthad , unde funderken dem Provefte to lüne to ghefeght, und myk ene
vorwilfed , dat ik zeghen de vorfchreven Prelaten » den Rad und borghere der ftad Lüneb.
nicht doen en wille mit worden noch werken , noch mit Rade efte dade , noch nemand
van myner weghen gheyftlik efte werlik, dat jenigherleycwife doen laten hemelken edder
openbar: funder wille ere befte weten und doen , eren fchaden und arghefte wernen unde
affkeren , wur ikkan und magh. Und were dat ik , efte jemend van myner weghen jeni.
gherleye wife hirenjeghen dede , dar de Rad efte ftad to Lüneb. in fchaden laft efte nod van
cjveme, vvu dat fchüde efte to qveme , fo fchollen und moghen ze zik des erhalen an mynen
live und alle mynen gude , funder jenigherleye, rechtes vorvolghinge, undok funder myne ,
myner erven, efte jemendes van myner wegen vvy te , namaningeefteanfprake. Alle defte
vorfchreven flük love ik vorbenomed Hinrik Lange vor myk und myne erven , gheboren
und ungheboren, den vorbenomten Prelaten, Rade und borgheren toLüneborg in guden tru-
wen , flede und ,vaft unvorbrokenvvol to holdende , funder allerleye behelpinge, lift ed¬
der vvedderfprake ; und hebbe des to mercr zekerheyd dit allend vorghefchrevenenmye my-
nen liifliken vyngherengheftavendes edes to den hilghen up deften brefFghefchvvoren ; und
|£yk ok van deftem eede nicht en wil noch en fchall abfolveren laten jenicherleye vvis, Und
ik vulborde und wil, dat unle hilghe vader de Paves deften mynen eed confirmere und befte-
° e ge , und hebbe des to bekantnifle myn inghefeegelmit guden willen an deften brefF ghe-
hanged. Und vvy Hans Remftede und Hinrik Lange de jünger bekennenopenbare in deftem
•ülven breve vor alles vveme al(ö : wered , dat defülve Hinrik vorbenomed defte vorfchreve-
nen fluke in tokomendentiden jenich breke und nicht en heelde , edder darenjegen dede,
Wu dat to qveme, und de Prelaten ,Rad, borghere efte ftad vorbenometdesto fchaden qve-

vviKiane vvis dat fchüde efte to ghinge ; fülkes fchaden fchollen und willen vvi ze ghens-

il

me
üj liken



2R STIFTISCHE

liken benemen funder jenigherleyebehelpinge effce wedder- fprake. Dat love wy und fwer«
wyHinrikundHansvorbenometdem genanten erfamen Rade und borgheren to Lüneborgunde.
ren medebenomeden in gudentruwenftedeund vaftunvorbrokenwol to holdende, fundei allclift
und wedder fprake , uud hebben des to bekandnifTeun(e ingefegel mede ghehenged an deffem
brefFna Lhrifti bord i<fOo,an dem LVItenjare,am avendefünte Pawels der bekeringe.

Liters 'Avovu^h cujusdam.
Ripes Rades vvere nu vvol nod > und groter eyndracht. Gi ftan alle uppe enes fchepes

bodeme, Gey t dat water in dat fchep, nemend kan enwechkomenfunder (chaden. Edmoch.
te ok wol itlik andacht wefen , du fe gherne wolden , dat de wye vvedder qveme böven de
kukene, Umme den willen fchüt fodine drank, umroe de ftighe utedes Rades handenco brin¬
gende. Hir foke juwe wisheitmeruth, wenhirgefcrevenßeic.

Süßer Mechtilc.
Heren Hinrike
Langen unfen
holden vrunde.

XI.
ODA SAXONICA BREVIS, ET CARMEN
SAXONICVM PROLIXIVS,QVIBVSBELLVMHILDESHEMENSE

ANNI MDXIX.& feqq, vulgo Scifftifche Fehde ä contemporaneis
defcribitur

-EX MSTO.

fO Gottes fön geboren wart
Van Marien uthhogerart,

;Do man fchreft* wol dufent jar
jFunffhundert19. aldar,
1D0 verhofFfich ein plank

Davon Co ludet düfTe (link.
a. Hertzoge zu Saßen lovefam

Bifchoff Johan van edlem flam
Tho Hildesheim Marien knecht,
He dede finem dinge recht 1
He Iofede ein pFandt
Zu (ich und finer kirchen handt.

5. Des nemen dar ein fchrutent ahn
AUermeift ftichtes man»
Die fchlote tho buwen , was er pin,
Se wolden lives erben fin >
Darna ohr kindc,
Wiewol (ich das recht (b nicht entrinde.

4. Se Funden rahr, doch nicht fehr guth.
All wo de wolden driven uth
IiifchoffJohannaus feinem ftifFt,
Und (Ines libes fparen nie
So hir (6 dar
In iiner Kronigen das wart klar.

f, Surchart von Salder was der ein»
Dem fodanes duchte guth gefein,
He wart des fpiels ein hauptman>
Die andern hengden daniede ahn»
He warp ein dues,
All wor he qvam , dar was he tho hues.

6. In dem Herrzogthum vonBrunfchweig
Auff ßiftees borgen alleglick,

Tho Brunfchweig reith he uth und in,
Das ßaden fie umb iren gewin,
Das alfo gefchach,
Das war da nemandt, der das fach.

7. Hehaddefegelundbreve,
In velen fleden was he lefF,
Men (ölte ufFinejagen nie,
Viel quades hefte he uthgerichc
Zum Laivenßein -, Gronaw
Mochte man furig fehen.

8. Der Papen koren wardt verbrandt
Tho Lrferdc , alle wor men idc vandt,
Die armen bawren gefangen (Ine
Zu Hildesheim der burger kindc,
Zum Hanftein zu,
AufFire koft dat gefchach alfo.

9. DiebefteordcderNienftade
Wardcuthgebrandc, iftdathnichcwath
Men mofle des fo hebben dulc:
Nemandcs was dar die fchule.
Idc gefchach aldar
Hildesheim mofle flundc des grothe fchaer.

10. Tho Hallerburg , zum Hundesruggt
Darwasdath fuer ock alfo flügge,
Zum5^«r«/ö/^undzum Richtepeine;
Die dorper finc dar worden rein,
Do das gefchach
Menniger dorch de finger fach.

11. Tho Bodenburg in Marien ßicht,
Dar heth de L#ae upgerichc
Sein banner und langen fchwanez,
Alfo wäre lenger düfter dantz, De
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